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Atman 
tt, an dei dern, 26. Februar, Aus Anlaß des Partel- 


ber schie Ungstages am 24. Februar fand eine Tä- 
Den An! er Reichsleiter, Gauleiter und Verbände- 
jets War, der NSDAP, statt, die von dem Leiter 


tattfinden® 


el erm ‚Parteikanzlei, 


Reichsleiter Bormann, 


gang Mil ar wurde, Reichsleiter Reichsminister Dr. 
8 *bbels vermittelte elne Gesamtschau 


‚Politischen und militärischen Geschehens, 
t durch die Feststellung charakterisierte, 
dieser Krieg ein Kampf um unsere natio- 
Existenz und eine "Auseinandersetzung 
Weltanschauungen sel und deshalb 
Kämpfe weltanschaulicher Art in der 
Nichte, mit besonderer Erbitterung ung 
© ausgefochten wird. In seiner Eigen- 

als Leiter des interministeriellen Luft- 
ischädenausschusses räumte Dr. Goebbels 
tagen der zivilen Luftverteidi- 
Ig einen besonderen Platz ein, wobei er 
fe, daß die Haltung der Zivilbevölkerung 
© Leistung der Partei im Lultkrieg eines 
hmlichsten Kapitel dieses Krieges sel. 
Inister stellte den Luftkrieg in den gro- 
ahmen des politischen und militärischen 
ne untgeschehens und wies mit überzeugen- 
auß Gründen nach, daß ebenso wie die 
wis wäre mehr sich verstärkende deutsche Ab- 
Sonntak e und unsere zu immer größerer, Wucht 
“entwickelnden Lüftangriffe gegen England 

€ Wachsende Kraft beweisen und auch auf 
en Gebieten unserer politischen und mi- 
“chen Kriegführung alle Aussichten be- 
i en, daß wir in absehbarer Zeit das Gesetz 
Nen N Handelns wieder voll in unsere Hand be- 

en Welles ia Wir ständen nunmehr vor der Aulgabe, 
ji etonte der Minister abschließend, uns für 
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Nieder 


ir su elzte und entscheidende Phase dieses 
zur tes j ic i - 
getreten MM} innerlich zu wappnen und uns mate 


moralisch und seelisch darauf vorzube- 
„Wir alten Reichsleiter und Gauleiter“, 
(Märchen Arte er, „haben schon so oft große gè- 
„ 16 Uir liche Entwicklungen an der Seite das 
be „Die ers mitgemacht, daß wir genau wissen, 
# Nach Krisen immer die erlösende Stunde 
desegneten Gelegenheit kommt. Davon 
Wir auch heute alle fest überzeugt.“ 


Alleiter Grohe-Köln-Aachen sprach 
den „Einsatz der Partei im Luftkrieg." 
Ausführungen vermittelten einen leben- 
lente Da n Eindruck von dem hervorragenden Geist 
neme i der tapferen Haltung, in der in einem seit 
10.30 u. MR vom Luftterror heimgesuchten westdeut- 
975 on n Gau die Bevölkerung, geführt von der 
elhau 


Ubr £D 


ags auch 150 0 
ersplele, 


Bi Organisation, sich bemüht, alle Probleme 
e lee Lüftkrieges zu bewältigen. Er schilderte, 
14 Ubo Sr Auch unter schwierigsten Verhältnissen die 
rlo penai neben der praktischen Hilfe für die vom 
denten tor- betroffene Bevölkerung jederzeit 
gr auen TEN ihrer Aufgabe in der Menschenführung 


eater 


und -betreuung nachkam und dadurch wesent- 
lich zur moralischen Festigkeit unseres Volkes 
beitrug, Oberbefehlsleiter Backe umriß die 
Aufgaben und die Entwicklung des Reichs- 
amtes für das Landyolk als dem politischen 
Führungsamt der Partei für das deutsche 
Bauerntum, Ohne den deutschen Bauernführer 
wäre diese Leistung nicht denkbar, Oberbe- 
fehlsleiter Marrenbach sprach über die 
Leistungen der Deutschen Arbeitsfront im 
Kriege, Er entwarf ein eindrucksvolles Bild der 
großen Leistungen dieser Organisalion, deren 
Aufgaben im Kriege noch wichtiger geworden 
seien als im Frieden. Im Auftrage des Reichs- 
leiters Dr, Ley und in dessen Eigenschaft als 
Reichswohnungskommissar wurde ferner der 
Parteiführerschaft durch den Parteigenossen 
Walter Bericht über die Arbeit auf dem 
Gebiet des Wohnungsbaues und der Beheils- 
heimaktion erstattet, Das Ziel müsse sein, so 
viel Herdstellen, wenn auch In primitiver 
Form, wieder zu erstellen, wie der Gegner uns 


S 
ich innerlich wappnen für die Entscheidung! 


Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Straße 86. 


ns.-poxeiiji chsleiter, Gauleiter und Verbändeführer tagten aus Anlaß des Parteigründungstages 


Wohnungen zerstöre, Uber die militärische 
Lage sprach der Chef des Wehrmachtführungs+ 
stabes, Generaloberst Jodl. Er gab der ver- 
sammelten Parteiführerschaft einen umlassen- 
den und klaren Überblick über die Kriegslage 
an allen Fronten, Seine Ausführungen, die im 
einzelnen keineswegs die Schwierigkeiten ver- 
kennen ließen, denen die deutsche Krıegfüh- 
rung im vergangenen Jahr gegenüberstand 
und die sie allen Plänen und Absichten unse- 
ter Gegner zum Trotz gemeistert hat, klangen 
aus in einem von tiefstem Vertrauen zum dèut- 
schen Volk und seinem Führer getragenen Aus- 
blick in die Zukuntl, Reichsorganisationsleiter 
Dr, Ley beschloß die Reihe der Vorträge mit 
einem von leidenschaftlicher Anteilnahme er- 
füllten Hinweis auf den Führer und die Idee 
als ständige Kraftquelle der Bewegung und da- 
mit der ganzen deutschen Nation. Der Leiter 
der Parteikanzlei., Reichsleiter Bormann, 
schloß die Tagung mit einem Sieg-Heil auf den 
Führer, 


Deutsche Militärbehörden sicherten Kunstschätze 


Mailand, 26, Februar, Von zuständiger deut- 
scher Seite wird jetzt ein zusammenfassender 
Überblick über die Sicherungsmaßnahmen ge- 
geben, die von seiten des deutschen Heeres 
und der Waffen- zur Rettung der durch den 
Krieg bedrohten italienischen Kunstwerke von 
einzigartiger historischer und kunsthistorischer 
Bedeutung in den letzten Wochen ergriffen 
worden sind. Aus dieser Darstellung geht ein- 
deutig hervor, daß allein dank des energischen 
Eingreifens deutscher Stellen wertvollste Kunst- 
gegenstände aus den verschiedensten Teilen 
Italiens in Sicherheit gebracht und gegen Bom- 
bengefahr und fremde Zugriffe geschützt wor- 
den sind, 

Die italienische Regierung hatte bei Kriegs- 
ausbiuch 1940 in großem Ausmaß die Kunst- 
schätze aus den Museen“ ung Kirchen in Rom, 
Venedig, Mailand, Neapel und zahlreichen an- 
deren größeren Städten teils in Schlössern, teils 
in kleinen Ortschaften untergebracht. Mit der 
Besetzung Süditaliens Infolge des Badoglio» 
Verrats war eln Überblick über den Ver- 
bleib der Kunstschätze nicht mehr möglich, da 
die hierfür verantwortlichen italienischen per- 
sönlichkeiten sich tells im besetzten süditalie- 
nischen Gebiet befinden, tells infolge der Er- 
eignisse des 25, Juli verschwunden und nicht 
auffindbar waren, So. bestand die Gelahr, daß 
die deponierten Kunstschätze dem Schicksal 
herrenlosen Gutes, den feindlichen Zugriffen 
und feindlichen Bombardierungen schutzlos 
preisgegeben waren, Um nun diese Kunst- 
schätze in Sicherheit zu bringen, wurden von 


britische Division von Japanern fast aufgerieben 
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Tokio, 26. Februar. Die 7. Division der bri- 
indischen Armee, die östlich der Mayu- 
elkette von den Japanern eingeschlossen, 
„ren Nahrungsmittel und Munition fast 
pft, deren Waffen zerstört sind und die 
auf die Hälfte ihrer Stärke reduziert 
ü, steht nach einem Domei-Bericht vor 
“völligen Vernichtung, Mehr als 80 v. H. 
Panzer und Artilleriegeschütze sind durch 
Wägemutigen Angriffe eines japanischen 
ligenverbandes auseinandergerissen und 
ie immert, Die Division wurde in ihrer jetzi- 
‚Stellung in die Enge getrieben, von ihren 
rgungsunjen abgeschnitten, so daß ihre 
ie an Nahrungsmitteln und Munition zu 

gehen. Außerdem wurden seit dem 21, 

lar die Reihen. der britisch-indischen 
be durch die zunehmende Wucht der 
zen sind % chen Angriffe gelichtet, Nachdem dem 
e infolge der ungeheuren Materlalver- 
j eine Hofffung, sich aus der Lage zu 
HE then, mehr bleibt, setzt er nun alles ein, 
Wenigstens die hohen Offiziere und die 
ungsten mit Transportflugzeügen zu ret- 
#4, Gleichzeitig bemüht sich der Feind, durch 
AN, lä-Operationen den japanischen Druck 
aufzuheben, doch haben sich diese Ope- 
en gegen die feste Umklammerung der 
Mer wirkungslos erwiesen, Es ist daher 
‚Noch eine Frage der Zeit, daß die 7. Divi- 
Ihr Ende findet: ] 


br, 0 


fSchneidende Maßnahmen in Japan 


W Okio, 26. Februar, Neue einschneidende 
5 * Nmungen, welche das Leben jedes einzel. 
ll, Näpaners tief beeinflussen werden, beschloß 
Aäbinett am Freitag auf seiner ersten Sit- 

die im kaiserlichen Palast stattfand. Auf 


Eine umfangreiche Erwe.- 
der. Mobilisierung von Studenten und 
hr, ern im Dienste der Rüstung soll durch- 
40, 0 werden. Der weibliche Arbeitsdienst 

m ul. bedeutend umfassender gestaltet, Reisen 

en 5 er beschränkt und neue Maßnahmen zur 
gerung des Luftschutzes mit äußerster 


Energie durchgeführt werden. Sämtliche Re- 
gierungsbehörden werden eine grundlegende 
Anderung der Urlaubs- und Feiertägsregelung 
erfahren, Dieser Beschluß ‚des Kabinetts, wel- 
cher zweifellos auf direkte Initiative des Pie- 
mierministers zurückzuführen tst, betont den 
Ernst der augenblicklichen Läge in unmißver- 
ständlichen Worten, Alles, was die Nation 
besitzt und die geballte Kraft der Nation müß- 
ten für die Nlederkämplung der USA, und 
England im Dienste der totalen Kriegsstruktut 
eingesetzt werden. Die Entschlossenheit und 


Bereitschaft der Nation müsse jetzt ohne den 
geringsten Verzug in Taten umgesetzt werden. 


— ` 


„„ und wieder Schlammperiodel 


deutscher Seite in enger Zusammenarbeit ver- 
schiedener militärischer. und ziviler italieni- 
scher Stellen unter Überwindung außerordent- 
licher Schwierigkeiten und Mühen durchgrei- 
lende Maßnahmen ergriffen. 

Alle diese Kunstschätze wurden in Last- 
kraltwagen unter größten Mühen auf, vereisten 
Bergstraßen in der Nacht, stets vom Angriff 
feindlicher Flieger bedroht, zuerst in den Pa- 
lazzo. Venezia gebracht, dort von Sächverstän- 
digen geprüft und gesichtet und dann in den 
Vatikan geschafft, Der Transport erfolgte un- 
ter deuischer Führung in Lastkraftwagen, die 
von italienischer Seite zur Verfügung gestellt 
wurden, Im Laufe von Wochen würden auf 
diese Weise alle die Kunstschätze, die zu An- 
fang des Krieges aus den ‚verschiedensten: ita- 
lienischen Museen in die Provinz gebracht 
worden waren und Gefahr liefen, verloren oder 
zerstört zu werden, wieder nach Rom zurück- 
geschafft, Gleichlaufend mit dieser ersten Aktion 
wurden Maßnahmen durchgeführt, um die wert- 
vollsten historischen Monumente in den vie- 
len 'itälienischen Städten und Ortschaften zu 
schützen; Auch zur Sicherung von Denkmä- 
lern und Kunstschätzen zweiten Ranges, beson- 
ders aus kirchlichem Besitz, sind im Einverneh- 
men zwischen deutschen und italienischen Stel- 
len die bestmöglichen Schutzmaßnahmen ge- 
troffen worden: 


Eichenlaub für. Generalmajor Baade 


Führerhauptquartier, 26, Februar. Der Führer 
verlieh. am 22. Februar das Eichenlaub zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General- 
major Ernst-Günther Baadn, Kommandeur 
einer Pänzer-Grenadier-Division, als 402, Spi- 
daten der deutschen Wehrmacht, 


Kein Zweifel: Sowietbombenl 


Stockholm, 26, Februar, Die militärische 
Untersuchung der sowjetischen Bombenabwürle 
über Stockholm und Umgebung ist jetzt, wie 
„Stockholms Tidningen“ berichtet, abgeschlos- 
sen, Das Ergebnis ist dem Außenministerium 
mitgetellt worden. Es wird hier weiter bear- 
beltet bevor Instruktionen für eine amtliche 
Demarche. in Moskau der dortigen Gesandt- 
schaft erteilt werden. Irgend ein Zweifel an 
dem sowjetischen Ursprung der Bomben be- 
steht nicht, so wird ausdrücklich festgestellt. 
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Sonntag, 27. Februar 1944 
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Ein schwerer USA.-Panzer erledigt 


Beim Vordringen unserer Truppen zur Kinengung 
des Brückenkopfos von Nettuno und Anzlo wurden 
dem. Gegngr schwere Verluste zugefügt, Hler ein 
schwerer amerikanischer Panzer vom Muster Ge- 
neral Sherman, die in diesem Raum In großer An- 
zahl abgeschossen wurden 
(PK,.-Aufn.: Kriegsberichter Kock, Atl) 


Das Versuchskaninchen 


Von Dr Kurt Pleiller 


Es hätte nicht erst 
sländnisses der 
Mail" bedurft 


des zynischen Einge- 
Londoner Zeitung „Daily 
um Englands Entschlossenhelt 


„zur Auslieferung ganz Europas an die Sowjets 


kundzutün. Seit der Moskauer Konferenz ist 
es eine zwischen dem nordamerikanischen 
Staatssekretär Hull, dem britischen Außen- 
minister Eden und Stalins Außenminister Mo- 
lotow beschlossene Tatsache, dad Sowjetruß- 
land freie Hand in Europarerhalten soll. Ala 
sich um die Jahreswende der ehemalige nord- 
amerikanische Präsidentischaltskandidat Wen- 
dell Wilkie Gedanken um die Zukunft Europas 
machte, rief ihn die Moskauer „Prawda“ zur 
Ordnung und verbat sich im Namen Stalins 
die Einmischung ‘anderer Staaten in die Eu- 
ropapläne der Sowjets, Die „prawda“ erklärte 
demgegenüber Europa als ausschließliches In- 
teressengebiel der Sowjets, das heißt als Ver- 
suchsleld des Bolschewismus. England und 
Amerika haben die Zustimmung dazu gegeben, 
Europa zum Versuchskaninchen weltrevolutio- 
närer Experimente herabzuwürdigen, Dieselben 
Staaten England und Amerika, die auf Befehl 
Stalins den spanischen Stäatschef Franco „ans 
ter Druck setzen“ wollten, um ihn für die 
Pläne Moskaus gefügig zu machen, schämen 
sich nicht, für die imperialistische politik dor 
Sowjets im übrigen Europa Steigbügelhalter- 
dienste zu leisten. Denn diese Staaten haben 
schon im Ersten Weltkriege solche Dienste für 
die Petersburger Regierung übernommen, 'Als 
der Neffe des Jetzten Zaren, der Großfürst 
Nikolai Nikolajewitschh Rußland dazu trieb, 
daß es 1914 an der Seite Englands in den Krieq 
gegen Deutschland und Osterreich-Ungarn ein“ 
trat, als er zusammen mit dem Kriegsminister 
Suchomlinow die russische Armee für ihre 
imperialistische Aufgabe drilte und auf eine 
Auseinandersetzung mit den deutschen Haeren 
im. Ersten Wellkriege vorbereitele, als er eine 
arößenwähnsinnige strategische Rechnung aul- 
stellte, auf der dar russische Einmarsch. in 
Ostpreußen, ‘Schlesien und Galizien als fester 
Posten verzeichnet war, da konnte er sich aul 
die Bundescenossenschaft Englands stütren. 
Ein unersättlicher Imperialist wollte die halbe 
Welt für Rußland schlucken, und England 
schwieg dazu. England schweigt auch heute, 
da Stalin dort anknüpft, wo Nikolai Nikolais- 
Witsch auf halbem Wege stehen geblieben war 
und wo er den alten zaristischen Wunsch- 
traum, in Mitteleuropa einzumarschlieren, zu 
verwirklichen gedenkt. England und Amearika 
bestätigten dem roten Diktator im Kreml auf 
der Teheraner Konferenz von 1943 seine Ges 
bletsforderungen in Europa. Würde der Krieg 
von England. Nordamerika und der Sowjet- 
union. gewonnen, dann würden alle Gebiete, 
Bolschewismus 
erobert wurden, wieder in die Sowjetunion eins 
verleibt werden, Dann würde Sowjetrußland 
eine große Reihe von Stützpunkten zwischen 
Ostsee und Schwarzem Meer besitzen und 
eine mitteleuropäische Staatengruppe als sọ- 
wjetisches Vorgelände ausbauen, Aus dieser 
mitteleuropäischen Staatengruppe würde Mus! 
kau nach einer gewissen „Ubergangszelt“ die- 
jenigen Staaten auswählen, die nach seiner 
Meinung reif für einen Anschluß an die Sowjet- 
unlon wären, Das Deutsche Reich als Ganzes 
würde nach englisch-amerikanisch-sowiſoti⸗ 


schen Plänen überhaupt nicht mehr bestehen, 
sondern in mehrere Bestandteile aufgeteilt sein, 
damit es besser verdaut werden könnte, Enq- 
land ist kurzsichtig genug, um nicht einzuse- 
hen, daß der sowjetische Vielfraß mit diesem 
Fulter nicht zufrieden wäre, sondern über kurz 


ı die Komintern angeblich aulgel 


Wir bemerken am Rande 


Stoßtrupp des Salans: Während in Berlin und 
Mitteldeutschland die Ma- 
schlnengewehre der bolschewistischen Barrikaden- 
kämpfer hämmerten, besprachen die „deutschen“ 
Mitglieder des Exekutlvkomlices der soeben (4, März 
1919) gegründeten Kommunistischen Internationale in 
einem Saale des Kreml die Möglichkeit, den Site der 
Dritten Internationale nach Berlin zu verlegen, well 
die heyonnene bolschewistische Umsturzhewegung 
mit einem „vollen Sieg über die herrschenden Klas: 
sen” enden werde. Der Jude Lewy und die berüdt- 
tigte Klara Zetkin Im trauten Verein mit Sinowjew- 
Apfelbaum hatten sich verrechnet, die Abwehrkrall 
den deutschen Volkes war auch in jenen Zeiten hoch 
stark genug, um die Inlektion zu überwinden, Lenin, 
darüber entläuscht, wollte daraufhin die Komintern 
nach London verlegen, aber damals war England 
noch nicht sowjelhörig und verbot den kommunisti- 
schen Hetrern die Einreise. Auch ein neuerlicher 
Versuch mit: Berlin. schlug abermals Hl. Wenn 
man aber auch n/dht olllziell Einkehr halten konnte, 
so wühlte man um so mehr In allen Ländern Euro- 
pos und bald In allen Völkern der Welt mit Terror, 
Sabotage, Spionage, Attentaten, Streiks und Aulalän- 
den, Die blutige Hand der Komintern stand hinter 
aller Unruhe, selt 25 Jahren hat sie zahllose Men- 
schen in den Tod gehetzt, Auch Deutschland War 
ein Tdmmelplaiz seiner verbrecherlschen Aklionen, 
bla der Nollonalsozlallsmus den Spuk \ hinauslegte, 
Wenn nach fünlundswanzig Jahren solcher Tällgkeil 
t wurden, dann 
kann kein Zweifel bestehen, dad zie nur die Ar- 
beitamethode gewechselt haben. Und es bedarl 
ebenso keines Zwellels, dad ihre Tätigkeit in Eng- 
land und USA. einen weit Iruchtbareren Boden ge- 
funden hat als früher, Der Stoßtrunp des Satans 


hat sich masklert, aber er ist e da. 
z 


oder lang in die Herrachaftegebiete eindringen 
würde, die sich England als seine Domäne aus- 
erkoren hat, wie Norwegen, Dänemark, Hol- 
land, Belgien und Frankreich, Da Englands 
Wunschtraum darauf hinausgeht, diese Gebiste 
zum Range britischer Dominien zu erniedrigen 
und die englische Grenze an den Rhein zu ver- 
legen, bliebe dem Bolschewismus im Inter- 
esse einer restlosen Bolschewisierung Europas 
nichts weiter übrig, als in einem dritten Welt- 
krieg zum Angriff gegen die britische Macht- 
stellung im Westen anzutreten und die mittel- 
europäische Föderation, die der Benesch-Pakt 
von 1943 begründen sollte, im Dienste der 
Weltrevolution gegen die Staaten zu führen, 
die dann im Sinne des Totalitätsanspruches von 
England losgelöst und Rußland einverleibt wer- 
den würden. Voraussetzung. für die Verwirk- 
lichung dieser phantastischen Pläne wäre aller- 
dings die Errichtung einer Sowjetrepublik 
Deutschland. Als Rußland nach dem für das 
Zarenreich ungünstigen Ausgang des Berliner 
Kongresses am Ende des vorigen Jahrhunderts 
dem Deutschland Bismarcks den Rachekrieg 
schwor, hat es sein Ziel nicht erreicht. Wie- 
viel weniger kann der Bolschewismus zu die- 
sem Ziele gelangen, wenn es einem Deutsch- 
land des Nationalsoziallsmus gegenuber durch- 
setzen muß! Nur ein am Boden liegendes, 
beslegtes und ohnmächtiges Deutschland, ein 
Reich, das, zur Verzweiflung getrieben, zum 
Frieden um jeden Preis bereit wäre, könnte 
zum Versuchskaninchen für eine Sowjetrepu- 
blik gemacht werden, Diese Voraussetzung let 
beim nationalsozialis’ischen Deutschland nicht 
gegeben, Dieses fühlt sich immun gegen das 
bolschewistische Gift, Es überläßt es den Al- 
liierten Sowjetrußlands, »ich ein Europa aus- 
zumalen, das die Domäne bolschewistischer 
Experimente wäre. Wenn „New Herald Tri» 
bune“ schrieb, die Pläne der „Vereinigten 
Staaten von Europa“ müßten aufgegeben wer- 
den ‚zugunsten des „kollektiven Ordnungs- 
systems“, das Stalin in Europa errichten wolle, 
wenn Engfand und Amerika ohne jegliches 
Verantworlungsaefühl gegenüber Europa ihre 
Zustimmung dazu gegeben haben, daß ein sol- 
ches „kollektives Ordnungssystem“ van Mos- 
kau aus kontrolliert werden müßte und sich 
zu der These bekannt haben, daß jedes euro- 
pälsche Bündnissystem, das sich mit Stalins 
Konstruktion nicht vertrage, von vornherein 
zum Scheitern verurteilt sel, dann erkennt 
man, wie wenig England und Amerika noch 
ihrer eigenen Kraft vertrauen und wie reltungs- 
los sie slch dem Bolschewismus verschrieben 
haben, Das, worauf England und Amerika in 
sinnloser Verblendung zusleuern, wäre die 
Wiederkehr einer „Heiligen Allianz“ unter 
russischer Führung, wie sie die Zaren im vori- 
gen Jahrhundert erstrebten, nur unter dem 
tödlichen Vorzeichen des Bolschewismus und 
der Weltrevolution. Deutschland diat dieser 
Entwieklung mutig entgegengetraten. Es hat 
die Geschichte korrigiert. Seit den Tagen der 
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Das Geheimnis derSeeklause 


Von Gustav Renker 
4 Urheberschutz: Promelheus-Verlag, Gröbenzell 

Sie machte eine geringschätzige Bewegung, 

„Über den grünen Sattel treiben die Krainer 
ihre Schafe auf die herrenlosen Weiden, Und 
da hausen sig halt im Dort. Wehrt's ihnen ja 
keiner. Ein windischer Köhler hat sich ganz 
und gar niedergelassen, dann sind ab und zu 
Enzlangraber, Wildschützen, Kristallsucher, 
Pechklauber und andere Leute in den Häusern. 
Wie sle halt so in den Bergen umgahn!“ Sie 
nahm ein Fischlein und begann neuerdings zu 
mümeln. „Ja, und daß ich nicht vergeß: ein 
braver Mensch ist auch immer einmal oben, 
der Förster vom Grafen, Dem gehören die WII 
der und die Jagdbarkelt: Im Haus vom Steiu- 
hauer hat er sich eine Stube eingerichtet und 
mit einem festen Schloß versperrt,” 

„Und Ihr seid hier geblieben, eine Frau 
ganz allein in der Wildnis?” 

Sie sah ihn mit großen Augen an, „Wie 
hätt’ ich denn gehen sollen? Die Fischgerecht- 
sam Ist’meiner Familie von Ahn her, Muß doch 
wer nach den Fischen schauen. Auch lat das 
Fischerhaus nicht gefährdet gewesen, wie der 
Berg noch roglicht war, Bis zum See sind die 
Steine nicht gekommen.“ 

„Aber was tut Ihr mit den Fischen hier, wo 
keine Leute sind?" 1 

„Fragen kannst viol, Norbert! Wall du schon 
gar so neugierig biat: Der Förster kauft sie 
mir ab, für die Herrschaft in Langenbruck und 
für die anderen, denen es gut geht. Wirst ch 


Hilfswerk „Mutter und Kind“ — soziale Großtat 


Berlin, 26. Februar, Am 28, Februar 1934 
wurde — geboren aus dem Gedanken, daß die 
Gesunderhaltung der Mütter entscheidend ist 
für die Gesundarhaltung der deutschen Jugend 
und des gesamten deutschen Volkes — das 
Hilfswerk „Mutter und Kind" als ständige Ein- 
richtung der NSV, unter der Schirmherrschaft 
von Reichsminister Dr, Goebbels ins Leben ge- 
rufen., In den zehn Jahren ihres bisherigen se- 
gensreichen Wirkens ist die wahrhaft sozlale 
Einrichtung des Hilfswerks „Mutter und Kind“ 
zum Kernstück der nationalsozialistischen 
Volkspflege, zu einem gewaltigen Werk des 
nationalen Tatsozialismus und zu einer Her- 
zenssache des ganzen deutschen Volkes ge- 
worden, 


Zum zehnten Jahrestag der Schaffung des 
Hilfswerks „Mutter und Kind“ nahm Oberbe- 
fehlsleiter, Erich Hilgenfeldt als Leiter des 
Hauptemtes für Volkswohlfahrt in der Reichs- 
leitung der NSDAP, vor Vertretern der Presse 
Gelegenheit, die tragenden Gedanken dieses 
großen sozialen Werkes zu entwickeln und 
über seinen Aufbau, die Ziele seiner Arbeit 
ung das erste Jahrzehnt seines Wirkens zu be- 
richten. Die Aufgabe war in der alten Form 
nicht zu lösen, wenn auch manche guten An- 
sätze vorhanden waren, auf denen aufgebaut 
werden konnte. Es galt, das Interesse der brei- 
testen Schichten an dieser wichtigen Aufgabe 
zu wecken. Beherrschender Grundsatz aller 
Arbeit ist, daß Vorbeugen besser als Heilen 
und Vorsorge besser als Fürsorge íst. Förde- 
rung der Gesundheit von Mutter und Kleinkind, 
Gesunderhaltung der Jugend waren die bestim- 
menden Ausgangspunkte der Arbeit, die durch 
eine Fülle von über das ganze Land verstreu- 
ten Beratungs- und Hilfsstellen, in vielen täu- 
send Kindertagesstätten, in einem umfassenden 


35185 BRT. von unseren 


Aus dem Führerhaupiquartier, 26, Februar. 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt: Zwischen Dnjepr und Kriwoj Rog 
sowie nordwestlich Kirowograd scheiterten 
zahlreiche von Panzern und Schlachtiliegern 
unterstützte Angriffe der Sowjets unter hohen 
feindlichen Verlusten, Bei Swenigorodka 
warfen unsere Truppen die Bolschewisten aus 
stark ausgebauten Stellungen. Im Gebiet süd- 
lich des Pripjet kam es zu erbitterten An- 
grilis- und Abwehrkämpfen. Dabei wurden von 
40 angreifenden feindlichen Panzern 37 abge- 
schossen, Eigene Kavallerieverbände führten 
erfolgreiche Unternehmungen tief in das Gebiet 
der Pripjet-Sümpfe durch. Fortgeseizie An- 
grllfe der Sowjets südlich der Beresina 
wurden zerschlagen, Eine Einbruchsstelle wurde 
abgerlegelt. Nördlich Rogatschew errangen un- 
sere Truppen gegen den mit überlegenen Kräf- 
ten angrelfenden Feind nach harlen Kämpfen 
einen vollen Ne Auch westlich Kri- 
tschew, südöstlich Witebsk und im Nordab- 
schnitt der Ostfront schellerten feindliche An- 
grifle zum Teil im Gegenangrlif. Im Südab- 
schnitt der Ostiront hat sich die hessische 15. 
Infanterie-Division unter Führung des General- 
majors Sperl hervorragend bewährt, 

Im Landekopf von Nettuno führten 
eigene Angriffe zu örtlichen Stellungsverbes- 


Mütter- und Jugenderholungswerk und durch 
zahllose andere Einrichtungen und Maßnahmen, 
einer planmäßigen Volkspflege geleistet wird 
und die auch gerade im Kriege ihre verstärkte 
Fortsetzung erfährt, Nur eln Volk, dem ge- 
sunde Mütter gesunde Kinder schenken, kann 
seine geschichtliche Aufgabe erfüllen. 

So ist es kein Wunder, daß das Hilfswerk 
„Mutter und Kind”, das in seiner Zielsetzung 
in ganz besonderer Weise das deutsche Gemüt 
anspricht, längst eine Herzensangelegenheit des 
ganzen Volkes geworden ist, Ohne Ansehen 
der Person und des Standes dient der natio- 
nale Sozialismus der körperlichen und seeli- 
schen Gesunderhaltung der Mütter und Kinder 
und damit der Erhaltung der gesunden Kraft 
des Volkes. Aüs dem nationalsozialistischen 
Grundsatz „Gemeinnute geht vor Bigennuts“ ist 
im Hilfswerk „Mutter und Kind“ eine der gröf- 
ten sozialen Taten des Nationalsozialismus er- 
wachsen; ihr gehört die Zukunft, und alle Hers 
zen sind ihr geöffnet. 


Unveränderte Lage in der Winterschlacht im osti 


Berlin, 26, Februar, An der Ostfront blieb 
die Lage, nach erweiternden Meldungen der 
Wehrmacht, am 25, Februar im wesentlichen 
unverändert, zumal wieder einsetzendes Tau- 
wetter ‚großräumige Operationen erschwert, 
Das Hauptereignis war der eindrucksvolle Ab- 
wehrerfolg, den unsere Grenadiere südlich der 
Beresina und nördlich Rogatschew errangen, 
Wa der augenblickliche Schwerpunkt der Win- 
terschlacht liegt, Nach dem blutigen Zusam- 
menbruch ihres letzten Versuches, westlich 
Schalilki die Beresina nach Norden zu über- 
schreiten, verlagerten die Bolschewisten wre 
Angriffe in diesem Frontabschnitt wieder wel- 
ter nach Westen und Südwesten, Unter Zusam- 


Unterseebooten versenkt 


serungen. Im Verlauf dieser Vorstöße ent- 
wickelten sich stellenweise schwere Artillerie- 
kämpfe, Deutsche Kampfiliegerverbände grif- 
fen in den Abendstunden des 25. Februärs 
Schilfsansammlungen im Halen von Anzio an, 
Drei feindliche Transporter mit 24 000 BRT und 
ein Zerstörer wurden durch Bombentreifer 
schwer beschädigt, Mit der Vernichtung eines 
welteren Transportschities ist zu rechnen. 


Nordamerikanische Bomberverbände seizten 
auch gestern bei Tage Ihre Angriffe gegen Orte 
in Süddeutschland, besonders gegen die Städte 
Augsburg, Regensburg und Fürth, fort, In der 
vergangenen Nacht griffen britische Terrot- 
verbinde abermals die Stadt Augsburg an. As 
entstanden, besonders in den Wohnvierteln, 
starke Schäden, Die Bevölkerung hatte Ver- 
luste. Einige feindliche Störflugzeuge warfen 
Bomben in West- und Norddeutschland. Unsere 
Luitverteidigungskräfte vernichteten bei diesen 
Angriffen 106 britisch-nordamerikanische Flug- 
zouge, darunter 102 viermotorige Bomber, 


Im Kampf gegen den feindlichen Nachschub 
versenkten Unterseeboote im Atlantik, im 
Mittelmeer und im Indischen Ozean sleben 
Schiffe mit 35 185 BRT, elf Frachtensegler sowie 
zwei Geleitrerstörer, Drei weitere Schifte wur- 
den torpedlert. 
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Wikinger hat der Machtwille Kontinental- 
europäs darauf verzichtet, aggressiv gegen den 
russischen Koloß zu werden, Als der letzte 
Wikingerkönig des Nordens, Karl XII, auf den 
weiten Ebenen der Ukraine seine grobe Nie- 
derlage erlitt, fand sich Europa mit der Tat- 
sachu ab, daß der Kampf gegen den russischen 
Imperialismus nur in der Verteidigung zu 
führen sel, Eine übertriebene Furcht vor der 
Unetschöpflichkeit des russischen Raumes und 
des russischen Menschenreservoirs ließ alle 
Pläne, den russischen Imperialismus gewalt- 
sam zu neutralisieren, ‚von vornherein schei- 
tern. Erst als die Gelahr für Europa areifbar 
nahe rückte, als der Bolschewismus mit bru- 
taler Rolgerichtigkeit zum Generalangriff auf 
Europas Mitte rüstete, fand sich die europäische 
Koalition unter deutscher Führung zusammen, 
die es waren konnte, dem Sowjetreich durch 
einen eigenen Gegenangriff zuvorzukommen 
und den Glauben an seine Unüberwindlichkeit 
zu erschüttern. Die Tatsache, daß diese Koali- 
tion sich im ersten Anlauf nicht auf reine Ab- 
wehr beschränkte, sondern den unmittelbar 
bevorstehenden sowjetischen Angriff mit einem 
vorbeugenden Gegenschlag abstoppte, schuf 


wissen: 
die es mit den Fremden halten — denen gehts 
gut, und solche, die warten, warten und w'e- 
derum Warten, denen geht es schlecht, Und 
jetzt werden wir schlafen gehen, weil du doch 
morgen belzeilen welter mußt." 


Sie erhob sich und griff nach dem Kienspan. 

„Fischerin”, sagte Norbert mit raschem Ent- 
schluß, „kann ich Euch nicht ein paar Tage 
dienlich sein und noch hierbleiben?" 
Ste wandte sich, den Arm noch immer nach 
der Leuchte ausgestreckt, zu ihm. „Hierblal- 
ben willst? Ich hab gedacht, du bist flüchtig,” 

„Das wohl, und wenn sie mich erwischen, 
stellen sie mich an die Mauer Aber hier kriegt 
mich so schnell keiner, Mir war eh ganz weh, 
weil ich nun in eine arge Fremde hätte ziehen 
sollen. Hier bin ich immer noch daheim, und 
vielleicht hat mich der liebe Gott geführt, wie 
ich den Ort gefunden hab." 

„Wes Glauben bist?“ fragte sie schnell, 

„Lutherlach.“ - 


es gibt zweierlei Leute hierzulande, 


— 
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Sie nickte. „Lutherlech let Deutschhäusern 


gewesen, Die eisernen Reiter des Katholischen 


Ferdinand haben nicht hier herauf kommen 
können, Zelm (damals) lat der Berg auch rog- 
licht gewesen, aber durch Menschenhand, wail 
die Bauern Steine abgelassen haben, Also hler- 
bleiben willst?" wiederholte elo nachdenklich 
und sah Ihn wieder mii Ihren scharfen Augen 
an,. „Mannesarheit wär da schon, muß mir en 
zeilwelsa irgendeinen von denen da droben 
holen, wenn ich einer jüngeren Kraft badarf, 
Aber des sag ich dir, kommod bin ich grad 
nicht, Ein altes Weib hat seine Schrullen.“ 


die Voraussetzungen für das Bestehen des 
schweren und erbitterten Abwehrkampfes, der 
jetzt das Bild der Ostiront bestimmt. Europa 
ist entschlossen, diesen Abwehrkampf nicht 
früher abzubrechen, bis die Stoßkraft des bol- 
schewistischen Kolosses für Immer gelähmt lat. 
"Europa ist nicht gewillt, sich zum Versucha- 
kaninchen herabwürdigen zu lassen. Wie sich 
das nationalsozialistische Deutschland ‚mit sei- 
ner sozialen Revolution zur Zertrümmerung 
der bürgerlichen und liberalen Welt ges 19, 
Jahrhunderts, wie sie England und Amerika 
vertreten, entschlossen hat, so setzt Europa 
dem von Bolschewismus mobilisierten Noma- 
dentum der Steppe den Willen zur europäischen 
Ordnung entgegen. Moskau möchte Europa 
zum Anhängsel eines Erdteils Sowjetrußland 
machen, Europa beſont demgegenüber seinen 
Willen zum eigenen Gesetz, So hart dieser 
Abwehrkampf auch sein mag, so wenig erlaubt 
er ein Stehenbleiben auf halbem Wege. Würde 
Europa das Versuchskaninchen für bolsche- 
wistische Experimente, dann wärs sein Schick- 
sal besiegelt. Europa aber will nicht den Un. 
tergang, sondern Aufstieg. Deshalb kämpft es 
bis zur Entscheidung, 


zuckte als Antwort darauf mit den. Achseln, 
„Also komm, daß ich dir deine Liegestatt 
zeige.“ 


Er nahm seinen Sack und folgte ihr über 
eine schmale, steile Stiege in den Dachboden- 
raum. Dort war eine Kammer, die lange un- 
bewohnt gewesen seln mochte, Es roch muflig 
ung dumpf, nach Holz, alter Wäsche und Speik, 
Welcher zur Erhaltung des Leinenzeuges in die 
Schränke gelegt wird, Ein hochbeiniges Bett 
war da mit oiner Seegrasmatratze und zwei 
Decken, 

„Geraucht wird hier nicht, daß du 
weißt!" Er klopfte die Pfeife zum Fenster hin- 
aus, Der Sturm hatte nachgelassen, aber, es 
regnete in dicken Strähnen. Der See wogte 
noch immer hoch, seine Wellen schlugen auf- 
brüllend an die Steine, 

„Morgen wär dann zuerst einmal das Dach 
vom Ziegenstall zu flicken, st. nieht mehr ganz 
dicht. Gute Nacht!“ 

Er ließ das Fenster offen. Regenrauschen 
und Seehrausen waren Ihm wie eln Lied von 
unsagbarer Ruhe nach den Monaten der Flucht, 
des Sichversteckens, der fortwährenden Angal, 
welche ihn begangenn Straßen hatte melden 
lassen, In Heusladeln'oder ganz im Freien hatte 
er geschlafen — das war das ersle Belt seit 
langer Zeit, Mit einem köstlichen Gefühl von 
Sicherheit und Frieden legte er sich auf das 
Lager. 

Im Hause hörte er noch elne Wolle die alle 
Gundla hin und her gehen, Einmal sang gie 
etwas mit, ihrer Klapprigen Stimme, Es war 


Er schüttelte lächelnd den Kopf, ung sie aine seltsame, ja unheimliche Weise, Die wo 
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„Immer neue Feuersäulen” 


Genf, 26. Februar. Der Militärkorrespon 
der Zeitung „Yorkshire Post”, der einemi 
letzten deutschen Luftangriffe aul Londa, 
erlebte, schreibt, mehrere Londoner SW 
zirke hätten am Schluß des Angrilis in ® 
wahren Feuergürtel gelegen, wobei aus“ 
Häusermeer ständig neue Feuersäulen e 
schossen, Die letzten Angriffe hätten 
Schwere und Heftigkelt alles übertroffen? 
man bisher in London erlebte, Es habe 28 
bomben vom Himme! geregnet. 


Schnee in Portugal 


Lissabon, 26, Februar, Am Donnerstag Hi 
in Portugal die niedrigste Temperatur def? 
ten Jahre registriert, wie sie um diese % 
zeit noch nicht festgestellt wurde, Aus 
portugal wie auch aus dem Norden werd 
Grad Kälte gemeldet. In Lissabon und ani 
schiedenen anderen Stellen des Landes sch" 
es am Freitag sogar, ein um diese Jah 
noch nie dagewesene Ereignis. 


menfassung starker Kräfte griffen sie 
heftiger Artillerievorbereitung auf 8% 
Raum an; über die im Abwohrfeuer 3% 
mengebrochenen ersten Schützenketten M 
stürmten weitere Wellen, denen es schil 
gelang, in die Linie unserer Stätzpunkl® 
zudringen, Der eingedrungene Feind W 
jedoch aufgefangen und ,‚abgeriegelt. 1 
schwerer wären die ‚feindlichen Angriffe 4 
lich Rogätschew; auch sie brachen unten 
tigen Verlusten für den Feind zusammen 
die in den Nachbarabschnitten eingelel 
Entlastungsangriffe scheiterten im Ab weht 
oder im Gegenstoß. Die eigene Haupik# 
linie blieb überall fest in der Hand u 
Truppen, | 
Im Norden der Ostfront war der Druck 
Bolschewisten im ganzen genommen 5% 
cher als an den Vortagen, Das vorübergei® 
Nachlassen der Kampftätigkeit ist in dem 
trächtlichen Verlusten des Feindes Win 
der letzten Tage begründet, Bel der Wege 
der Insel Piirisaar im Peipussee wurde” 
Beispiel nahezu die gesamte bolschewis! 
Besatzung vernichtet, Dem zu -diesem AM 
in den frühen Morgenstunden angetral® 
ostpreußischen Grenadier-Regiment gelang a 
unbeobachtet den zugefrorenen See zu En 
queren, das feindliche Ufer zu erreichen menau — 
die Sowjets zu überrumpeln. Sie drückte h 
harten Häuserkämpfen die Sowjets a dat. w.. 


drei großen Dörfern der Insel heraus, dessen zo 
stießen gut ausgebaute Bunkerlinien und , lenes 
ten die feindliche Besatzung auf die oT Krlec 


deckungslose Eisfläche des Sees zurück MM Griffel 


einzelne Versprengte konnten das relle viel n 
Ufer erreichen. au ble 
Im Süden der Ostfront lebte dagegen e e die 


Kampftätigkeit wieder stärker auf, WIe deter 
Dnjepr und Kriwoj Rog griff der Feind e zu tun 
wechselnder Stärke an, so allein bel Bolsch zen kan 
Kostromka mit Teilen von fünf Divisſeh % hat 
sämtliche Angriffe wurden blutig apge re Ordnun 


Die neuen Kämpfe südlich des Pripjet ent immerte 
kelten sich aus Gegenstößen, mit denen hite - 
Feind unsere im Quellgebiet des Styr sell Øm Vahner 
gen ‚vordringenden Verbände aufzufa® I wo 

sucht, Die Bolschewisten wurden zutückgerg in gie 
fon, Angreifende eigene Kavellerle- Veh tradi 


konnten sich südlich des Pripjet durchs uer, ı 
In kühnem Vorstoß drangen die Reiter tegen ten 
das von den Sowjets besetzte Gebiet vor tagt, ei 


2 bencige 
Der Tay in Kürze 


A btw 

Von einem Felndllug an der Ostiront K% een 
Leutnant Hans Haselbach, Riugzeugldhrer In UAN „sche 
Kamplgeschwader, nicht "zurück, nachdem el 9, noch 
wenige Wochen mit dem Ritterkreuz des Pisti 


Urchhr 
Kreuzes ausgezeichnet worden war, leere F 


Die Bergarbeiter der Seaham-Kohlenberowe 5 strii 
der englischen Gralachalt Durham sind am F und ot 
nachmittag in den Streik getreten. ale Yorirrte 

Mit der sowjetischen Verlassungsabänderun, di A 
schältigt ‚sich die in Dublin eracheinenda Zei e dü 
„The, Leader” und bemerkt, Im Falle einer NM, schosse 


lage Deutschlands würde der arößte Tell der in der 
päischen Länder Innerhalb von 10 Tagen nach Si 
Waltenstillstand bolschewistische/Reglerungen N 
„New York iat vor 50 Jahren noch eine W e 
Stadt gewesen, heute aber ist es eine jûd™ pin 
schreibt die englische Wochenachriii „Week 
view", / 
* TTC i 
— id Miaa (e E n i 
* m 


Unkters Dr: Kun Pfeiffer, 


konnte er nicht verstehen, Aber das Lied Piy 
zu dem allen Hause und dem Welbe, das %% 
schien, als hätte es schon von dem Tage 
hier gelebt, da die ersten Menschen an miiy 
Uter des Bergsaes getreten waren. a 


Als: Norbert am nächsten Morgen erwägi) 
rognete es noch immer. Von den Bergen“ 
nichts zu sehen, die Nebel “strichen übel) 
Wipfel der Wälder des ſenseltigen Ufers 
der See war zwar glatt und 'unbewagt, 
von den vielen niedergeschlagenen Tr 
punktiert wie eine Sommersprossenhaut: | 
Fischerhaus war alles ruhig, nur das Ticken gii. a 
Uhr in der Wohnstube drang bie ins UNI. Jen 
dachzimmer herauf, — en 

Unbestimmtes Zwielicht lag über den My4 
lichen Fetzen der Landschaft, welche 
ziehenden Wolken zeitweise freigaben. g 
‘den Wiesen qualmten Nebel, aus dem WS 
stiegen Dunstsäulen auf, Wie Norbert so Vap an 
in diese gotieseinsame Urwelt hinausbll GARM 
gewahrt er drüben bol der Seeklause ein Aa 
tenhaftes Bewegen und erkannte schlie! ZEN 
wie Gundla über das Wasser fuhr. an 

Sie hatte Ihn also nach seiner anstre 
den Wanderung ausschlafen hassen und h 
selbst trotz des Regens, der so das best RS 
scherwelter ist, zur Arbeit gefahren. Er schi 
sich vor dem alten Weiblein, daß er, der J 
kräftige Mensch, hier oben gafaulanzt hatte 
freute sich dach, d'ese Zariheit des Empfhh Wirtir 
hinter der rauhen Außenhülle entdeckt 
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Mchau, das war für das Polen von Ver- 
‚das „Paris des Ostens”, Das hieß 
des kommenden „großpölnischen 
das sich um die Weichsel als Lebens- 
Inu ppleren sollte. Das Bombardement 
A hat diese Großmannsträume ausge- 
19 Aus der ehrgeizigen Hauptstadt von 
nneretad 15 11 die Hauptstadt eines Distrikts gewor- 
ratur dt 5 von einem deutschen Gouverneur ge- 
1 diese . td, und der auch diesen einst sehr un- 
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Rehau — Teil der früheren Festungsmauèr 


jets aus iet, Warschau ist längst nicht mehr die 
eraus, OM nlsten zerstörte Stadt Europas. Seit den 
jen und i jenes unseligen Septembers 1939 hat 
af die OT Krieg unbarmherzig und brutal mit 
zurück. Me Griffel in anderen Städten unseres Fest- 


das relle viel nachhaltiger eingezeichnet. Aber 
iin bleibt für alle Zeiten das Beispiel 
dagegen) Wie die Wahnsinnstät Kurzsichliger und 


al. Zwich adeter Verteidiger, die nichts mit He- 
èr Feind e zu tun hat, das Sterben einer Stadt her- 
bei Bolschh en kann. Daß Warschau. nicht gestor- 
f Diviso hat es der rasch zugreitenden deut- 
abgewl ordnung zu danken, die in 4% Jahren 
ipjet enge ümerleld zum geordneten Gemeinwesen 
it denen Mpührte und heute dort, wo 1939 noch 
Styr sel bahnen als Barrikaden die Straßen 
aufzulaf N, wo der Schutt eingestürzter Häuser 
zunückgeN joe in die Mitte der Fahrdämme vorschob 
erle- Verb traditionelle Vergnügungsstraße der 
durchs, heuer, die Neue Welt, einst Treffpunkt 
Reiter tal anten Snobs der entthronten polnischen 


biet vo Nädt, ein Sammelsurium von Ruinen dar- 


Kin endiges Leben pulsieren läßt. Wir hä- 


re baute dieser 4½ Jahre wiederholt War- 
tront. KN Ba sucht. Wir haben die Stadt kurz nach 
hrer In MAN ischen Bombardement von 1939 gese- 
hdem el > noch Läufgräben die Rasenflächen der 
des E r durchbrachen, als eisiger Spätherbstwind 

here Fensterhöhlen ausgebrännter Häu- 
nberg we Ks strich und Warschau eine Stadt des 


d am fie ung ohne Zukunft zu seln schien. Da- 


Verlrrte sich nur selten ein Lichtstrahl 


h und A ~ 

1 e düsteren Schutthäufen der zusam- 
einer NS Schossenen Häuser. Da roch es noch 
Teil der U in den Ruinen nach Brand, Moder und 


gen nach sung. 
rungen % 
1% ad 
ne fad 
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Da kündeten noch auf Schritt 
unn Barykaden und Spanische Reiter 
at Festung Warschau; in die verblendete 
aber eine 'Millionenstadt verwandelt 
Wenn damals der Tritt deutscher Strei- 
er das nasse Pflaster der Straßen hallte, 
N; ‚Ich sein Echo in riesigen Steingebirgen, 
U auf den Bürgersteigen türmten und 
eg sperrten. Etwas später waren wir 


am drohen die groben Geschehnisse 
et dene Schicksal des einzelnen Men- 
Napoleon War geschlagen, das Jahr 1814 
he Seinen Stern zum Sinken, Über Europa 
en die Krieger, Grausam waren ihre 
nn Italien, nahe dem Dörfchen Roncole, 
W trittenen Parma, stand ein kleines 
us, Rings weiteten sich. die Felder. 
be es keinen Weltaufruhr, so sangen 
el, und im leichten Wind wiegten sich 
Müchtenden Blumen. Der Wirt (rat mit 
ungen Frau vor das Haus. „Nein, 
, Sagte er besorgt, „bleib daheim! Ich 

den My elbst nach Le Roncole gehen und Ol 
E FR Zu ärgerlich, auch, daß gerade jetzt 
Olvorrat schwinden mußte“ Die junge 
Achte; ‚Aber, Carlo, du wirst doch nicht 
daß ich mich fürchte! Der Napoleon 
get besiegt, wie man, hört! Der Krieg 
No de!“ „Nur auf dem Papler ist der 
beendet. Erst gestern hat ein Gast, der 
Werma kam, erzählt, daß die Kosaken 
unser Land rasen!” ' „Müssen sie des- 
ach in unseren weltfernen Winkel kom- 
Wn, erwiderte die Frau, noch immer 
nnd, „Schau, wie rings Friede, Ruhe ist! 


In in einer Stunde wieder zurück, Und 
‚der N tinen Giuseppe nehme ich mit, damit 
hatte Seiner Arbeit nicht gestört wirst!" Pie 
Empii ndg Wirtin kügte ihren Mann, der noch 
ntdeckl Aber 


acht recht einverstanden war, 
RE Alte sie sich, das wenige Monate alte 
Rn st Arm, aut den Weg gemacht, Eine 


‚ng doll 
unde mochte vergangen sein, als der 


f 
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alan die Waudlängen eine 


0 he ' ne ges e Erzähfun 
Liter stürmen durch Le Roncole / "oesie Fee 
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wieder in Warschau. Da begann das erste Le- 
ben aus den Ruinen zu blühen, Da nisteten 
sich in den stehengebliebenen Grundmauern 
ausgebombler Häuser dle ersten provisorischen 
Verkaufsstellen ein, in denen toll geschminkte 
Dämchen den verschüchtert und ängstlich 
herantretenden Kauflustigen ihre Waren anho- 
ten, Heute macht die Stadt einen aufgeräum- 
ten Eindruck, Schon der Hauptbahnhof, der 
bel der Beschleßung von 1939 stark mitgenom- 
men wurde, zeigt trotz des Gewirres von ver- 
schachtelten Aufgängen und Zwischengeschos- 
sen, die noch immer provisorisch mit rohem 
Holz verschält sind, weil jetzt die deutsche 


Verwaltung wichtigere Probleme zu lösen hat 


als Schönheitsreparaturen auszuführen, wieder 
ein normales Bild, Im Kauderwelsch der vielen 
Stimmen der Schütterzone Zwischeneuropas be- 
‚ fiehlt klar und eindeutig das Deutsche, das den 
Grundton im Konzert der Sprachen angibt. Die 
deutsche Ordnung hat vergessen lassen, daß 
hier ganze Stadtviertel einst in Ruinen standen. 


ox Millionengtadt / va o. n 


Schutthalden, die uns noch 1939 und 1940 den 
Blick verwehrten, verbergen sich heute hinter 
Irisch gezogenen Mauern oder hinter Bauzäu- 
nen, Warschau ist auch nicht mehr die Stadt 
der winzigen Schaufenster, in der man durch 
Holzverschalungen die zersprungenen Fenster- 
scheiben ersetzte, weil das Qualitätsglas fehlte. 
Verschwunden sind die windschiefen Häuser- 
fassaden, die bedrohlich über den Straßen hin- 
gen, verschwunden Bombentrichter und 
Schutthalden, Der Rhythmus der Millionen- 
stadt hat wieder das Wort, der sich in dichtem 
Gewühl durch die Hauptverkehrsstraßen 
schiebt, der sich fortpflanzt bis in die überfüll- 
ten roten Straßenbahnen, an denen die Men- 
schen wie Trauben ringsherum hängen und in 
die Fahrradrikschas, die das Auto ersetzt ha- 
ben und mit denen man, auf ein Quersofa ge- 
setzt, von einem Tretomobil zum Ziele gebracht 
wird und die halbwüchsige Burschen mit lang- 
schirmiger Polenmütze mit theatralischer Pose 
durch den Strom des Verkehrs lenken, 


Alten Lebensstil wagt sich unte. Nüinen hervor 


Wenn man. sich diesen Fahrraddroschken 
anvertraut, kann man in gemächlicher Fahrt ein 
änschauliches Bild Warschaus gewinnen, wie 
es nach den Aufräumungsarbeiten der letzten 
vier Jahre sich herausgeschält hat. Was ge- 
stürzt ist beim großen Bombardement von 1939, 
War meist das Unorganische, Stillöse, Seelen- 
arme. Um so mehr prägt sich jetzt das deut- 
sche Antlitz Warschaus heraus, wie es durch 
die prächtigen Palais der Barockzeit verkör- 
pert wird oder durch den alten Markt mit sei- 
nen anheimelnden Fachwerkgiebeln aus: der 
Fuggerzeit, die mehr Persönlichkeit aufweisen 
als das von den Polen erstellte, amerikanischen 
Formen entlehnle protzige Hochhaus am Post- 
platz, Wo noch vor wenigen Jähren zerstörte 
Häuserblocks den Blick verwirrrten, geht heute 
der Schritt über freie, aufgeräumte Plätze, Das 
Leben ist nicht stehengeblieben in den Tagen 
seit dem großen Bombardement. Die polnische 
Bevölkerung hät versucht, auch in dem ver- 
bliebenen Teil der Stadt, inmitten der Ruinen 
von 1939 ihren alten Lebensstil wiederzufin- 
den, Es ist nicht mehr der große Luxus von 
einst, der sich in den vergnügungssüchtigen 
„Etablissements“ der Neuen Welt ein Stelldich- 
ein gab, aber es ist die gleiche leichtsinnige 
Art, das Leben zu nehmen, die das Polentum 
immer wieder veranlaßt hat, über die Zügel 
hinauszuschießen und den Blick für die Wirk- 
lichkeit zu verlieren. Wie ein Sinnbild der bel- 


den einander widerstrebenden Ordnungen blik- 
ken uns das Grabmal des unbekannten poldi 
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schen Menschen zusammenfaßt und ihnen die 


Ausbildung an der Vierlingsflak 


schen Soldaten zwischen den großen Flügeln 
des ehemaligen polnischen Generalstabsgebäu- 
des und als Gegenstück das Palais Brühl zu sel- 
ner Rechten an, Dort ein unbeachtetes und 


Das Haus der deutschen Kultur In Warschau 
(LZ.-Archiv 20 


ungepflegtes Mal vergangener militärischer 
Scheinmacht, hier der repräsentative Sitz des 
deutschen Gouverneurs, der die deutsche Ord- 
nung verkörpert, jene Ordnung, die die deut- 
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Dle Rekruten der 4£-Freiwilllgen aus Bosnion und der Herzegowina werden in vielseltigem Waffen- 


dlonst ausgebildet, 


Wirt plötzlich Lärm vernahm. Er stürzte zur 
Tür hinaus, Eine Staubwolke kam rasch näher, 
Und in dieser Wolke sah er Soldaten, die wild 
auf ihre Pferde einhieben, Der Angstschweiß 
trat ihm auf die Stirn. Er dachte sofort an 
Frau und Kind, „Madonna, schütze siel“ Nü- 
sterte er. Da hielt der Trupp vor der Osteria 
Einer machte das Zeichen des Trinkens. Der 
Wirt eilte ins Haus, um Wein zu holen. Einige 
liefen ihm sofort nach und untersuchten das 
Haus, In schlechtem Italienisch fragte einer 
den Wirt: „Keine Frau, kein Kind?" Dem 
Wirt schlug das Herz bis zum Hals; Er schüt- 
telte den Kopf. Die Krieger lachten, sie tran- 
ken, sie saßen wieder auf und stürmten weiter, 
dem Dorfe zu, Sofort ellle der Wirt nach 
Atemlos erreichte er das Dorf, das die Be- 
rittenen schon wieder verlassen hatten, Ferne 
entschwand die Staubwolke einer Gewitter- 
wolke gleich, die der Sturm. über das Land 
hinpeitscht. Als der Wirt die ersten Häuser 
erreichte, hörte er laute Schreie und Weh- 
klägen, Er sah nielergemetzelte Frauen und 
Kinder in ihrem Blute liegen. „Luigia, Luigia!“ 
schrie der Wirt wie wahnsinnig, Verstört lief 
er durch die kleinen Gassen, Er keuchte, er 
schrie: „Luigia, Luigial,,. Hat denn hiemanıl 
meine Frau gesehen?” Man antwortete ihm 
nicht jeder war selbst vom eigenen Kummer 
erschüttert. Neben der kleinen Kirche sank 
der Wirt in die Knie „Oh, Gott, gib mie 
Frau und Kind wieder!" stöhnte er verzweifelt, 
Da trat Luigia mit dem Kinde, bleich und doch 
leise lächelnd aus der Kirche, „Carlo, da bin 


j „ 
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ichl:.. Oh, du hast schreckliche Sorgen um 
uns ausgestanden! Ich hätte doch nicht fart- 
gehen sollen“ Der Wirt, Frau und Kind ah 
sich pressend, war selig vor Glück. „Nein, es 
wär Gottes Wink, der dich aus unserem Hause 
trieb, Wenn du nicht ſorigegangen wärest, 
würdest du jetzt... Entsetzlich, nur nicht dar- 
an denken!,,. Wie konntest du dich vor den 
Horden retten?" „Ich floh in die Kirche... 
Schon sah ich, daß Kosaken daher stürmten. 
Sie suchten überall nach Frauen und Kindern, 
auch in der Kirche, Da kroch ich in den 
schmalen Glockenstuhl, Ich zitterte, ich rührte 
mich nicht.., Plötzlich begann der kleine 
Giuseppe zu Weinen, Ich gab ihm die Brust... 
Ich weinte dabei; ich sah, wie unten lauf der 
Straße — — — Oh, Carlo, danken wir Gott, 
daß er uns bewährt hat!“ ,.. Seltsam drohen 
die großen Geschehnisse der Welt dem Schick- 
sa) des einzelnen Menschen. Und bisweilen 
hängt das Leben eines, der einmal einer der, 
größten werden soll, nur am hauchdünnen 
Faden des Zufalls, so wie im Jahre 1814 das 
Leben des Säuglings Giuseppe, den später die 
Musik und die Welt bewiünderle und auch 
heute bewundert als einen ihrer Größten, ohne, 
den man sich das Leben der Musik nicht mehr 
denken kann: Giuseppe Verdi, pn 


Einmal katte Kanıs Tante, zu Ehren ihres, berühmten 
Nellen. eine Kallcegssellschaft veranstaltet. Die Leutchen 
aber waren wenig nach seinem Geschmack. und der große 
Gelehrte ging stumm, aber elleir soinen Gedankenträumen 
nach. Aut einmal aber, wohl am Ende einer Gedanken- 
relhe, sagte er laut wor sich hin: „gott, wie ich mich hier 
langwelle!'’ Alle lauschten aul — und noch lange nach: 
her wußte er nicht, gaz er jaut und deutlich ausgesprochen 
hatte, was er nut zu denken, vermelnte. 
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Inselhüpfen mit Uberraschungen 
Zeichnung: Schäfer 


Voraussetzungen schafft, damit sie ihre schwie- 
rige Aufbauarbeit vollenden können, Jedes 
Amt hat sein deutsches Kasino, und das Deut- 
sche Haus im einstigen Gebäude des polnischen 
Ministerrats auf der Krakauer Straße ist zum 
Mittelpunkt des geselligen deutschen Lebens 
überhaupt geworden. Den Deutschen stehen 
Theater, Kinos, gute Gaststätten und Kaffee- 
häuser zur Verfügung. Sie haben ihre eigenen 
Lebensmittelverteilungsstellen und fühlen 
überall die sorgende Hand des Reiches, kraft 
dessen Befehls sie arbeiten. 


Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 


Besetzungen Breslauer Lehrstühle. Dozent Dr, 
phil. habil, Albert Wellek wurde zum 4. 0. Pro- 
fessor ernannt und ihm in der Philosophischen Fa- 
kKultät der Universität Breslau de frole Planstelle 
eines a. o, Professor mit der Verpflichtung ver 
lichen, die Psychologie und die Pädagogik in Vor- 
lesungen und Übungen zu vertreten, Er wurde 
gleichzeitig zum Direktor des Paycholanischen S0- 
minars der Universität bestellt, Dozent Dr. phil, 
habil. Heinrich Appelt wurde gleichfalls zum a. 0. 
Professor ernannt, Es wurde ihm in der Philoso- 
phischen Fakultät der Universitit Breslau die frelo 
Planstolle eines außerordentlichen ‚Professors mit 
der Verpflichtung verliehen, die Fächer Mittlere 
und Neuere Geschichte in Vorlesungen und Ubun- 
gen zu vertreten. Gleichzeitig wurde er zum Di- 
rektor der Abteilung: tar Mittiere und Neuere Ge- 
schichte des Historischen Seminars bestellt, Ber 
Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und 
Volksbildung hat dem Dr, phil. habil. Ernst Birke 
(Brealau) an Stölle der bisherigen Lehrbefugnis für 


' das Fach Deutsche ‚Geschichte eine solche für das 


Fach Mittlere und Neuere Geschichte verliehen. 


Dichtung 


Erling Björnson, eln Sohn des bekannten nor- 
weglischen Dichters Björnstjerne Björhson, ver- 
öftentlicht in der Bauernzeltung „Natlonen“ ein 
polltisches Bekenntnis, Unter der Überschrift „Von 
der Demokratie zum Nationalsoziallsmus" inter- 
pretiert er das Erbe seines Vaters, Es werde ihm 
häufig vorgeworfen, daD er sich offen und ehrlich 
zur Nasjonal Samling bekenne, so bemerkt er ein» 
leltend, um dann fortzufahren: „Noch niemals 
habe ich mich gut einem sichereren Grunde be- 
funden, und man verkennt die Einstellung meines 
Vaters, wenn man glaubt, dan er heute Norwegen 
den volschewistischen Henkern preisgeben würde.“ 


Film 


Ein Film über das Elektronen-Mikroskop. Die 
deutsche Erfindung des Elektronen-Mikroskops 
wird in einem Kulturtum der Uta zur Darstellung 
gebracht, um auch dem Laien ihre umwälzende Ane 
wendung aut allen Gebieten, vornehmlich auf dem 
der Medizin erkennen zu lassen, Der Gestalter des 
Films, Ox. Martin Rikli, hat in Zusammenarbeit 
mit den Erfindern Ernst Roska, Bodo von Borries, 
Hans Mahl und Manfred von Ardenne die Aufnahr » 
men begonnen, die eine bisher völlig unbekannte 
Weit durch eine Vergrößerung bis zum 60 0üßfachen 
vor unseren Augen entschlelern, 


Wußten Sie schon... 


„ daß der Ohrwurm das stärkste Tier der Welt tst? 
Er ist imstande, das 1204lache seines Gewichtes zy heben 
und zu tragen, 

> n daß das heutige Meir unter dem Namen „Odtter- 
burg" schon den alten Galliern bekannt war? 

. daß Lady Hamilton, die Geliebte Nelsons, sich von 
der Hausmagd über die Kammerzole zu einer typischen Ver- 


‘ treterin der britischen Plutoktatle „empotzeafbeſtet“ hatt 


Was alles in der Welt geschieht 


Die Kleider vom Leibe gerissen 

Friedeberg (Neumark), Ein aufregender 
Vorfall ereignete sich In einer Mühle in Altgur- 
kowschbrüch im Kreise Friedeberg. Dort geriet ein 
15jähriger Lehrling mit dam Arbeitskittel in die 
Pransmissſon der Maschine und wurde go heftig 
herumgeschleudert, daß ihm buchstäblich die Klei- 
der vom Leibe gerissen wurden, ‚Glücklicherweise 
kam er dabel von den Kleidern trel, so daß er 
keine ‚ernstlichen Verletzungen erlitt, 


Schifisuntergang. durch Explosion 


Hndersleben. 
sonissnach der Insel Endelave im Kattegat erfolgte 
auf dem Motorschiff Agda" eine Explosion, die 
von Land aus beobachtet werden konnte, Alle 14 
an Bord befindlichen Personen, Besatzung sowohl 
als auch Passagiere, und zwar auch Kinder, fanden 
den Tod, Man vermutet, daß die Verunglückten 
durch die Explosion In der Kajüte eingeschlossen 


und verletzt wurden, An Deck des in niedrigem 


Wasser liegenden Schiffes wurden belde Reltungs- 
Hoge Testgewurzelt vorgefunden, Man hatte aiso 
nicht versucht, sie zu benutzen. Über die Ent- 
stehungsursache der Explosion ist nichts bekannt, 


Neue Bücher 


Kurt Tletelz Verwandlung der Herren, Ro- 
man als Feldpostausgabe, Verlag C, Bertelsmann, Guters⸗ 
loh, — Der Innsbrucker Dichter Ziesel sucht selne Romane 
stolle in unserer Zeit. Auch dieses Werk greilt beherzt die 
Probleme des Ringens um Deutschland un. Es zeigt, wie 
gemeinsamer. Einsatz im Siedlüngswerk, der das Ich dem 
Wit unterstellt, ung unerschütterlicher Glaube auch das un» 
möglich Rrscheinende zwingen. Der Roman stellt eine Fülle 
Jon Ersignissen und gulgescicuneten Menschen In die Nache 
kriegsjatte des Ersten Weltkrieges uad zeigt in klarer 
Handlungsführung, wie eine junge Generation die Trostlosig« 
Feit eines verlorenen Krieges überwindet und in gamein- 
samer Arbeit den Grundstein für das neue Deutschland legt, 
das im Zeichen des Nationalsozlallsmus steht, Diese Oe- 
meinschaft junger Menschen findet über Alle. bürgerlichen 
Vorurteile Hinweg zu einem neuen Lebensstil, der inzwi- 
schen der Lebensstil unserer Generation geworden ist. 

Dr. Kurt Pielller 
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Auf der Fahrt von Hor- 
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Tag in Ahmammszuut Soldat und Mutter find die Garanten der Zukunft 


Reifeprüfung in der Prlen- Schule 


Der überwiegende Teil der Schüler der 
achten Klassen der Litzmannstädter Oberschu- 
len steht wie ihre Kameraden im übrigen Groß- 
deutschen Reich bereits seit längerer Zeit un- 
ter den Waffen, Mit dem vorläufigen Reife- 
zeugnis haben diese Schüler seinerzeit ihren 
Ehrendienst am deutschen Volk angetreten. 
Die zurückgebliebenen Abiturienten der Gene- 
ral-vom-Briesen-Schule, der Günthey-Prien- 
Schule und der Dietrich-Eckart-Schule in Pa- 
bianitz wurden zu Beginn des Schuljahres 
1943/44 an der Günther-Prien-Schule zu einer 
achten Klasse vereinigt, Unter dem Vorsitz 
von Oberschulrat Dr. Petran aus Posen fand 
die Reifeprüfung für diesen kleinen Rest statt, 
Folgende Schüler bestanden die "Prüfung: 
Cochardt, General-von-Briesen-Schule (Volks- 
wirtschaft); Estam, Günther-Prien-Schule (Che- 


mie); Goerlichh Günther-Prien-Schule (Jura); 
Kruschel, Dietrich-Eckärt-Schule, Pabianitz 
(Chemie), Der Anstaltsleiter, Oberstudien- 


direktor Wechselberg, verabschiedete die Abi. 
turienten in einer besonderen Feler aufs herz- 
lichste. In Anwesenheit der Eltern, der Lehrer- 
und Schülerschaft stellte er nen für hre Auf- 
gaben im Wehrdienst und Beruf mahnende und 
verpflichtende Vorbilder aus der Geschichte 
und der Gegenwart vor Augen 
Td 


Ein Wunschkonzert der Luftwaffe 


Die Luftwaffe in Litzmannstadt veranstaltet 
km Donnerstag, dem 2, März, in der Sporthalle 
ein „Großes heiteres Wunschkonzert der Luft- 
Falle“ zugunsten des Kriegswinterhilfswerks, 
Es wirken mit: eine Musikkompanie der Luit- 
Walle unter Stabführung eines Stabmusik- 
melsters, ein großer, über 100 Personen starker 
Sängerchor unter der Leitung des Stadtmusik- 
direktore Bautze, Von den Städtischen Bühnen 
Litzmannstadt haben ihre Mitwirkung zugesagt: 
Ingeborg Wenneberg, Margit Stöhr, Gerhard 
Komzak, Harald Jung und Walter Hänse, fer- 
ner das bekannte Akkordeonquartett, Pro- 
krammgestaltung und Ansage: Hans Werner, 
am Flügel: Kapellmeister Gernert, Die Veran- 
staltung Undet im Rahmen des Kulturrings in 
Verbindung mit der NSDAP., Amt für Volks- 
Wohlfahrt, Kreis Litzmannstadt, statt. 


50000 RM Gewinn gezogen. Am 17. 
Ziehungstag der Deutschen Reichslotterie wurde 
am Nachmittag das Los Nr, 26389 mit einem 
Gewinn von 50000 RM gezogen, 


Fabrikdiebstahl. Der Pole Andrzej Janeczko 
wurde wegen Diebstahls festgenommen, Ja- 
neczko, der als Helzer in einer Textilwaren- 
fabrik tätig ist, hat dort eine Anzahl Spulen- 
garn entwendet, 


Reichstierärzteführer trä 


Reichstierärzteführer Dr, 
Weber besichtigte ge- 
stern unter Führung des $ 
Leiters der Tierärztekam- 
mer Wartheland, Stadt-? 
veterinärdirektor Dr, B. 
Harnisch, und in Beglei- 
tung des Veterinärrefe- 
renten beim Reichsstatt: 
halter, Regierungsdirek- 
tor Dr. Weyl, und den 
Veterinärreferenten bei 
den Regierungen zu- 
nächst den Städtischen 
Schlacht- und Viehhof 
und das Städtische Kühl- 
haus, Weiter nahm der 
Reichstierärzteführer Ge- pa 
legenheit, sich die Dienst- $ 
räume der Tierärztekam- 
mer Wartheland und der 
Tierärztlichen Verrech- 


nungsstelle Wartheland Syadtyoterinärdirektor Dr. Harnisch, 


anzusehen. Um 12 Uhr 
besuchte er das Rathaus und trug sich, nachdem 
er von Oberbürgermeister Dr, Bradfisch be- 
grüßt worden war, in das Goldene Buch der 
Stadt Litzmannstadt ein. Am Nachmittag nahm 
er an dem z. Z. laufenden Fortbildungslehrgang 
der Reichstierärztekammer teil, Der Abend, zu 
dem führende Vertreter der Partel, des Staates 


fich ins 


Der Reichstierärzteführer im Rathaus, 
germeister Dr. Bradfisch, links der Leiter der Tierärztekammer e 


Den Auftakt zu einer Reihe von Kundgebun- 
gen in unserem Wartheland, die unter dem 
Motto stehen; „Der Frontsoldat spricht zur 
deutschen Frau“ bildete am Freitag eine Vet- 
anstaltung der Kreisfrauenschaftsleitung: Litz- 
mannstadt in der Sporthalle, auf der Ritter- 
kreuzträger 4#4-Standartenführer Petersen 
und Gaufrauenschaftsleiterin Th r ö sprachen, 

Wenn Millionen Frauenherzen und -gedan- 
ken täglich an die Fronten eilen, und die Be- 
richte von dort nur knapp und soldatisch den 
harten Einsatz und den unerschütterlichen 
Glauben an den Sieg schildern, nehmen es un- 
sere Frauen mit besonderer Dankbarkeit wahr, 
aus dem Munde eines der Tapfersten einmal 
mehr zu hören, So mußte die Kundgebungs- 
stätte am Freitagabend schon weit vor Beginn 
der Veranstaltung polizeilich gespertt werden, 
denn immer noch strömten die Massen der 
Frauen an, um Zeuge zu sein, was die Front 
der Heimat zu sagen hatte. Unter den Frauen 
sah man auch eine Reihe Verträter aus Partei, 
Staat und Wehrmacht, die dem Sprecher des 
Abends nach dem Fahneneinmarsch und der Be- 
grüßung durch Kreisfrauenschaftsleiterin G o d - 
bersen einen herzlichen Willkomm entbo- 
ten, Ritterkreuzträger Petersen, aus einer Ge- 
birgstruppe der Waffen-44 kommend, berichtete 
dann in packenden Schilderungen vom Einsatz 
seiner Männer, die zuf Bandenbekämpfung im 
Raum von Split und Ragusa eingesetzt waren. 
Anschauliches Bild- und Kartenmaterial ver- 
deutlichte das Gesagte, ob es sich dabei um die 
Gefangenentypen jüdischen Verbrecher- und 
Untermenschentums oder um die schluchtenrei- 
chen schwer gangbaren Gebirgspfade handelte, 
die an Mensch und Tier ungeheuere Anforde- 
rungen stellten. Aber nicht nur die Front tue 
ihre Pflicht, In einem kurzen Augenzeugenbe- 
richt schilderte’ Standartenführer Petersen seine 
Erlebnisse in den Bombengebieten der Heimat, 


‘len, erkannt haben. 


die dem Frontsoldaten ein leuchtendes Bild von 
dem Einsatz der Frau und ihrem Kämpfertum 
vermittelten. Es sei das Schönste für den Sol- 
daten, so führte er aus, die Gewißheit mit hin- 
eus zu nehmen, daß die Heimat eben so zäh 
und siegesgewiß allem Feindterror trotze, der 
nur die Vernichtung europäischer Kultur im 
Auge habe. 

In einem flammenden Appell an die deut- 
schen Frauen unseres. Warthegaues wandte sich 
darauf Gaufrauenschaftsleiterin Thrö an die 
Versammelten. „Wenn die Flut des Bolsche- 
wismus und des jüdischen Verbrechertums ge- 
gen uns anrenne, wenn unsere Männer nach 
dem Gesetz der Front handeln, so gibt es für 
die deutsche Frau nur das Gesetz der Arbeit in 
der Heimat, Front und Heimat — Soldat und 
Mutter — sie alle kämpfen für das Leben un- 
seres Volkes, für die Freiheit unserer Kinder 
und sind die Garanten unserer Zukunft, Der 
innere Glaube und die seelischen Kräfte geben 
den Frauen die Stärke, den Lebenskampf unse- 
res Volkes zu bejahen und ihn in Treue zum 
Führer zusammen mit den Soldaten bis zum 
siegreichen Ende durchzustehen, Tapfer und 
anständig wollen wir deshalb unsere Pflicht 
auch weiterhin erfüllen und die Fahne des 
Glaubens an den Sieg und das Leben unseres 
deutschen Volkes hochhalten!“ 

Diese Stunde der Zwiesprache zwischen 
Front und Heimat hatte in beiden Teilen wie- 
der unendliche Kräfte geweckt, die Kreis- 
frauenschaftsleiterin Godbersen im Dank an 
die Sprecher des Abends in dem Gelöbnis zu- 
sammenfaßte, daß Litzmannstadts Frauen ihre 
Aufgabe im Osten, den sie mit neuem deut- 
schen Leben und deutschem Geist erfüllen sol- 
Der Gruß an den Führer 
und das Bekenntnis zur Arbeit beendeten die 
Kundgebung, die das Musikkorps der Schutz- 
polizei mit Märschen umrahmt hatte, dn. 


Inhaber von Küchenbetrieben kochten für Verwundete 


Alle Verwundeten sämtlicher Lazarette in 
Litzmannstadt wären von den Gastwirten zu 
einer festlichen Stunde eingeladen. Die geh- 
fählgen Verwundeten wurden in dem würdig 
geschmückten Saal einer hiesigen Gaststätte 
begrüßt, Kreisamtsleiter Hackhausen betonte in 
seiner Eröffnungsansprache, daß diese Veran- 
staltung die größte ihrer Art sei, denn nicht 
allein die anwesenden Verwundeten seien die 
Gäste des Gaststätten- und Beherbergungs- 
gewerbes, sondern auch die Schwerverwunde- 
ten, denn zur gleichen Zeit ständen Gastwirte 
mit ihren Frauen und deutschen Gefolgschafts- 
mitglledern in allen hiesigen Lazaretten an den 
Betten der Schwerverwundelen und über- 
reichten ihnen im Namen des Gäststätten- und 
Beherbergungsgewerbes Liebesgaben. Für diese 


Goldene Buch ein 


Rechts von Dr. Weber der Oberblür- 
(Autn,: Bet 
£ 


und der Stadt eingeladen waren, sah den 
Reichstierärzteführer im Kreise der warthelän- 
dischen Tierärzte. i 

Heute wird der Reichstierärzteführer den 
Städtischen Tierpark und die im leteten Jahr 
neu erbaute Tierkörperbeseitigungsanstalt in 
Ruda bei Wirkheim besichtigen, H. 


Der £Z.-Sport vom Tage / Wehrertlichtigung und £eibeslibungen 


Fußballsport im Warthegau 


Nachdem am vergangenen Sonntag endgültig 
der neue Gaumelster im Fußball im Titelverteldi- 
ger DW, Posen festgestellt worden lat, atehen die 
letzten Spiele völlig im Zeichen des Kampfes ge- 
gen den Abstieg, ein Schicksal, das noch vier von 
den insgesamt neun Mannschaften der Gauklasse 
droht. Am ärgsten Ist hiervon die Post-SG. Posen 
bedroht,’ die auch heute unbedingt Ihr Spiel gegen 
die SGOP. Litzmannstadt gewinnen muß, wi sie 
dem Abstieg noch entgehen. Nach der guten Lel- 
stung 'beider Mannschaften am Vorsonntag (beide 
konnten entgegen den allgemeinen Erwartungen 
sogar auf fremden Plätzen kegen Ihre starken Gog- 
ner siegreich bleiben) Ist in Kelner Weise voraus- 
zusehen, wer diesen Kampf gewinnt; Denn auch 

- die SGOP, wird alles daran setzen, wenigstens 
durch Gewinn eines Punktes sich endgültig zu 
sichern. Weiterhin am Kampf gegen den Abstieg 
betelligt ist noch die SG, Union 97 Litzmannstadt, 
die auch mindestens noch. einen Punkt benötigt, 
um sicher zu sein, und gen hofft sie auch in ihrem 
heutigen Spiel gegen die SG, Kallsch zu erringen, 
Die beiden übrigen Spiele des Sonntags haben kel- 
nerlel Bedeutung weiter für die wichtigen Ent- 
scheidungen des Moelsterschaftsbetriaebes, sondern 


'» Ä —— TT EEE Te nenne 
Der Sport des Sonntags 


Fußball: 
Rundenspiele des Gaues Wartheland. Sau- 
klasse: In Litzmannstadt: Unlon 97 — SG, Ka- 


lisch G4 Uhr, Stadion am Hauptbahnhof); in Po- 
sen‘ Post-SG, — SGOP. Litzmannstadt, DSC. — 
SGOP. Posen; in Gnesen: DW. Posen — TSG, Gne- 
sen. — 1. Klasse: Reichsbahn Litzmannstadt — 
SGOP, Kaltsch (14 Uhr am PBitcherplatz), 88. 
Schroda — TSG. Kutno, LSV. Hohensalza — LSV. 
Posen, 
Tischtennis; - 

Gaumelsterschatten im Einzel- und e 
der Frauen, Männer und Senloren (Zwischenrun- 
denspiele ab 0 Uhr, Endspiele 15 Uhr) in der Aula 
der Textiischule, Ludendorfistraße 115, 


Boxen: 

- Relchsoffene Roxkämpte der SG. Union 97 ver- 
bunden mit den Titelkämpfen der Gebletsmelster- 
schaffen der HJ. (10,30 Uhr, Sporthalle am Hg. 


Park), 


höchstens für den endgültigen Tabellenstand, In 
Gnesen empfängt die TSG. den Gäumelster DW. 
Hosen, und in der Gauhauptstadt stehen sich DSC, 
und SGOP, im Ortskampf gegenüber, 


Fällt die Entscheidung in der 1. Klasse? 


In der Kreisklasse ‚geht es im wesentlichen 
darum, die beiden besten Mannschaften tür den 
Aufstieg in die Gauklasse zu ermitteln. TuS. Hohen» 
paliza steht dafür schon fest, und wer die zweite 
Mannschaft ist, das dürfte heute das Spiel LSV. 
Hohensalza — LSV, Posen entscheiden, Gewinnen 
die Posener, was anzunehmen Ist, dann sind sie 
die zweite Mannschaft, die nufstelgt, andernfalls Ist 
Glelchstand mit der Luftwaffe Hohensalza einge- 
treten und die Restsplele bringen dann die Ent- 
scheidung. Die andern beiden Spiele der 1. Flasge 
nind ohne besondere Bedeutung; sie führen in 
Litzmannstadt, die Relchsbahn-SG, mit der 8800p. 
Kalisch und 88. Schroda mit TSG. Kütno zu- 
sammen, x 


Die Boxveranstallung der SG. Union 97 


Heute wartet die Litzmannstädter SG, Union 97 
in der Sporthalle wieder einmal mit einer größe- 
ren Boxveranstaltung auf, zu der bekannte Boxer 
aus dem Reiche in den Ring gehen. Litzmannstadt 
selbst ist dahe inur dürch den Halbschwergewlcht- 

ler Oberfeldw, /Tralst (Union) vertreten, der aus 
dem bekannten BO. Heros (Berlin) stammt, Wel- 
terhin entsendet die Relchshauptstadt noch den 
Schwergewichtler Drägestein, den in letzter 
Zeit nut verschledenen Veranstaltungen im Reich 
erfolgreich gewesenen Mittelgewichtler Vletzke 
und den Bantamgewlchtler Larsen. Zu denen 
gesellen sich aus dem boxerlsch ebenfalls starken 
Gau Oberschlesion der Bantamgewichtier Grzi- 
wotxz (Gaumelster), der aus der Nationalstaffel 
bekannte Leichtgewichtier Rademacher, der 
Mittelgewichtier Chanas, der frühere Hambor- 
ner Halbschwergewichtier Patocka und im 
Schwergewicht Brase (früher Hamburg. Einen 
weiteren Gaumelster entsendet noch der Nachbar- 
kau Danzig-Westpreußen mit dem Leichtgewichts- 
meister Sowinski (Bromberg), Es Stehen also 
mit dienen Boxern bestimmt sehr gute und sport- 
lich wertvolle Kämpfe bevor, zu denen sich dann 
noch die Titelkämpfe der besten Jugendboxer des 
Gebletes Wartheland gesellen. Die Veranstaltung 
nimmt um 16,30 Uhr in der Sporthalle ihren An- 


lang. 


Betreuung seien von den Wirten über 18 000 RM 
zur Verfügung gestellt worden. 

Im Namen der Gastgeber sprach Kreisfach- 
abtellungsleiter der DAF, Düppers. Er sagte 
u, &: „Heute erleben wir unseren schönsten 


Tag, denn wir haben die Ehrenbürger der Na- 


tion als unsere Ehrengäste!“ J 


Kreisleiter Knaup begrüßte die verwun- 
deten Kameraden und sprach seine Freude daf- 
über aus, daß die schaffenden deutschen Men- 
schen im Gaststättengewerbe die Betreuung, 
durchgeführt haben. Es sei dies der Ausdruck 
der Verbundenhelt der kämpfenden Front mit 
der schaffenden Front, 


Viel Freude machten den Gästen die Dat- 
bietungen der Künstler des „Tabarin“. Für die 
leiblichen Genüsse sorgten die Angehörigen 
des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes, 
die selbst bedienten, Inhaber der führenden 
Küchenbetriebe, ehemalige Köche, hatten wie- 
der ihre weiße Berufskleidung angelegt und 
‚schafften in der Küche, Das mit Liebe zuberei- 
tete Essen land allgemeine Anerkennung. 
Sichtlich bewegt waren unsere tapferen Kämp- 
fer, als ein Gesangverein mehrere Lieder sany. 
Das Musikkorps der Polizei erfreute die Sol- 
daten durch schneidige Märsche. Verwundete 
sprachen zum Schluß im Namen ihrer Kame- 
raden Ihren Dank aus. 
Verdunkelung: Von 1815 bis 6,20 Uhr 

Es gibt zwei Eler} Wie aus einer in dieser 
Ausgabe veröffentlichten amtlichen Bekannt- 
machung hervorgeht, gibt es auf den Abschnitt 
a des Bestellscheins 59 der Eierkarte zwei Eier. 


Auf die polizeiliche Anordnung im amt- 
lichen Teil dieser Ausgabe machen wir beson- 
ders aufmerksam, Verfehlungen gegen die in 
dieser Anordnung angeführten Bestimmungen 
werden unnachsichtig streng bestraft werden, 


Die Arbeitsgemeinschaft Reichsunivorsität Posen- 
Stadt Litzmanstadi fand schon während der letzten 
Litzmanstädter Universitätswoche dadurch eine greif- 
bare, praktische Bedeutung, daß sich eine Ihrer Ar- 
beitskreise (Landwirtschaft und Siedlung) mit Fragen 
der gerade im Kriege so wichtigen Gemüseversor- 
gung der Industriestadt beschäftigte, Damals konnte 


bereits das Institut für gärtnerischen Pflanzenbau an 
der Reichsuniversität (Prof, Dr. Gleisberg) ein Tall- 
ergebnis umfangreicher Erhebungen 


Schreibt Liese einen Feldpostbrief, 
dann ist der Inhalt positiv, 

voll Liebe und Vertrauen, 

Ein Brief aus Mieses Horizont 
kann dem Soldaten an der Front 
die Stimmung nur versauen! 


die durch Zusammengehen des Instituts mit Gemüse- 
bauern, Großhandel, Gartenbauwirtschaftsverband, 
Bezirksabgabestellen (Bast), Verkehrsträger ermög- 
licht wurden. Es wurden dabei allein rund 500 Be- 
triebsumtersuchungen. Insbesondere durch studenti- 
schen OÖsleinsatz ermittelt. Die ermittelten Zahlen 
bezogen sich durchweg auf das Jahr 1942, 

In Fortsetzung dieser engen Zusammenarbeit auf 
gemüsebaulichem Gebiet land jetzt eine weitere 
Fach-Arbeitstägung unter Hinzuziehung der betellig- 
ten Kreise in Litzmannstadt statt, Als Leiter des be- 
treffenden Arbeitskreises wies Oberreglerungs- und 
Läandwirtschaltsrat Dr, Meißner aul das umfangreiche 
Material hin, das das genannte Universitätsinstituf 


‚an den Rückzugskämpfen 


bekanntgeben, 


Ritterkreuztiäger von MiloW 


aim Ende des hauptstadt 
— Jahres verlieh 
rer dem Oberstuß an 
der Watfen-4f, Peer und K 
ich von Nilo 
Ritterkreuz des ! 
Be Kreuzes, j 
ber junge Rill 
träger ist am 7. 
ber 1913 in RIQ 
ren. Nach Bes 
des dortigen Stat 
Gymnasiums Weill 
dienhalber in Reh 
1940 tritt er als 
= freiwilliger in 
ten-, ein, Im A 
ufn.: LZ.- wird er als Ob 
$ E führer und 2 
einer Sturmbatterie einer #4-Division engestalten 
den der Ostfront zugeteilt, Für erroni Mannsbad 
Stoßtruppunternehmen erhält Bernd Lug 
Milovan im Oktober 1941 das Eisern Neuer 
2. Kl. In der Winterschlacht von 1940“ Der Ga 
er im Raum von Demjansk—Stäraja Rut beland k 
gesetzt, Im Januar 1941 wird er erstma Br. Mülle 
wundet. Ihm wird das Eiserne Kreuf Kreises Hi 
verliehen. Nach der Wiederherstellunge des ne: 
ligt er sich an den harten: Abwehrkä 
Kessel von Demjansk. Im Juli 1941 wi 
Milovan abermals verwundet. Nach sei 
nesung nimmt er — im Februar 1943 
Kampf um Charkow teil. Im Juli 1943% 
in der -Durchbruchsschlacht von Bfelgz 
Kursk zweimal verwundet, Trotzdem Min 
bei der Truppe. Als Batterieführer M i 
dann im Kampf um einen Brückenkopf Afpacht des g. 
eingesetzt. Auch an der Abwehrschlachhers „‚Heilic 
vom Done led und e 
Dnjepr ist er beteiligt, Im Oktober MMüisprache 
hindert v. Milovan einen Sowjet-Angf@ die große 
eine entscheidende Brückenstellung I des Land 
einen Vorstoß mit seinem Sturmgeschſ e 
den Feind. Mit diesem Geschütz erzſel 
einer halben Stunde den Abschuß von, 
schewistischen Panzern vom Typ T 345 
kann er‘seinen 31, Panzerabschuß verz@ ertragen k 
Zur Zeit weilt Obersturmführer Lubl im fünf 
Milovan in Litzmannstadt, wo er gest deutschen 


„ 40lahrig 
EN Väterspie 
mble der 


einer Umsiedlerin aus Riga die Ehe ten] Die 
Fürs erste wird der Ritterkreuzträger R Gesang „ 
serer Stadt Wohnung nehmen, tigt. . 


Briefkasten iwarzsch 

M. p. Leider gibt es In diesem Fall keine S% Ba 
Auskunft erteilen kann. Sobald irgend etwas best a, Der P 
erhalten Sie jedoch ohne Anforderung Nachricht. anitz, schla 


Geir. B, B., Schleratz. 


F. und M. Bathelt, A 
Straße 64. 


en Polen i 
Aber 1943 z 


Rundfunk vom Sonntag S verkauft 


Relchsprogramm: 8.30—9 Musikalis® 
weil, 9—10 Bunte Klänge. 10,10—11 „eutsche 
in schwerer Zeit", 11.05-11.30 „Das KindieMannstadi 
Kantate von Cesar Bresgen, aufgeführt von der MES Hefährlich 
spielschar Wien, 11.30—12,30 Tänzerische Skit traf, C: 
bis 14 Das Deutsche Volkskontert. 14,19—15. rate. C: 
tungsmusik. 15—15.30. Zwei altdeutsche Volle Kilo 
15.30—18 Solistenmusik, 16—18 Was sich Sole mit zeh 
schen. * 18—19.10 Bruckners Sinfonie Nr, 7 in PE 
„spielt von den Wiener Philharmoniker unter L 
Karl Böhm. 20.15—22 Bel Eduard Künneke, DE 
landsonder: 0—10 „Unser Schatzkästlein. 
11 Unterhaltsame Musik unserer Zeit, II. 40-1 
zerimusik von Bach, Mozart, Haydn, Orleg u. . 
21 Meisterwerke deutscher Kammermusik: Mo: 
mann, 21—22 Opernmelodien, Suitensätzce und #® 
Musik von Bizet, Gluck, Mozart, Smetana u. a. 
Am Sonntag wird der Zeitspiegel in der Ze 
bis 20 Uhr wihrend einer. Viertelstunde Aus 
der Arbeit des Hillsworkes „Mutter und King“ DIE" 
Erglinzung zu dem Reichsprogramm werden die Ss 
sen und Litzmannstadt in dieser Woche im Raue 
Figensendungen Haslich Reportagen und Nittel 
der Arbeit des Hillawerkes „Mutter und Find“ 


Hier spricht die NSDAP. INS Ho 


Kreisteitung, Kreispropagandsamt. Für alle 
pen-Propagandaleiter Dienstag 17,30 Uhr B 
Sitzungssaal Kreisleitung, j 
Kreisieltung, Amt tür Kriegsopfer. NSKOV. MONA 
lung, Donnerstag 18 Uhr SA;-Helm Danziger Str. 1 
tige Diensibesprechung,  Mitgliedsbuch mitbringen, 
beschädigte, Kriegsverschrle,  Kriegshinterbliebei 
auch durch Polenterror Beschädigte erscheinen SO à 
5. März 11 Uhr Sporthalle zur Großkundgebung. FM 
10.30 Ulir einnehmen. E 
Dong e 
* 


THE 


NSKK. M/I16 Rosorvestaftei Sturm 1. 
Uhr, Dienstabend Standarte. 


 Wietschaft der £. E. Um die Litzmannstädter Gemliseversof = 55 


Woch, J. 3 


schon zusammengetragen und ausgewertet me 2 3.05 


gerade für die bevorstehende Frühljahrsbestell@hlhlay on, — 
interesse sei, y „ Bräutlgar 

Professor Dr, Gleisberg (Posen) betonte Ml. Sonn! 
tigkeit der Gemüseversorgung im Kriege, d Fr 


Gesch 


standteile auch zur Steigerung der Arbeits 
nötig sel, Dabei wurde vermerkt, daß in Fl 16 
zeit etwa für eine halbe Milliarde Obst- = 
müse aus dem Ausland bezogen wurde, 
also die Belieferung von Litzmannstadt nie 
aus dem innerdeutschen Raum geschehen 
auch in einem weiten Gebiet um die Indus 
die in einom Grenzraum lege, erfolgen. DH 
lich war gleich die erste im Lichtbild gezezp 
tistik interessant, nach der im Litzmannstäd N 
sorgqungsgeblet rund 39 Proz. des erzeugten Th 
sich auf Karotten, Rote Beste und Weinkai 
Sorte) bezog, während sich in die übrigen 
Prozent die anderen Gemüsearten teilten: 
war eine Aufstellung von Prof, Schmalfuß (ke 
merkonäwert, der für 100 Personen det, 
schaftsverpflegung einen Bedarf von 207 d# 
net hat, von denen im Bastbezirk Litzmanstt käse 
erzeugt wurden, während der Großhandel AGN 
Zuschuß aus dem Reich und Wortheland 
. lieferung brachte. Der Bedarf wurde also , 
tella gedeckt, wenn auch zahlenmäßige Untelh 
beim Anliefern von Früh- und Frühstgemüff 
ten, Dies Mindoraulkommen war also zei 
Es ergibt sich aber als praktische Folge 
Frühgemüsehau im Litzmannstädter Versorgw 
mit allen Kräften gefördert werden muß. 
Anbau von überwinterndem Gemüse, wie S4 
Rosenkohl, Spinat, wurde gefordert, Ga 
mein wurde die Parole ausgegeben: Inten 
auf der vorhandenen Fläche Ai 


(a 


Darunter ist ® 
dere auch das Einhalten einer zweckmäblaf, 
folge zu verstehen, das Anbauen der ridit 
und Nachfrucht,, Im Altreich erfolgt ee 
Gemüseaufkommens aus dem Kleingarten» 
man bei intensivster Bearbeitung rechnet, 
Gartenland eine Vollperson für ein Jahl i 
müsa versorgen kann, In dem Gebiet um Tg 
stadt stehen etwa aine Million Quadratmel 

ten- und Brachland für Gemüsebau zur 
Die Stadt Litzmannstadt selbst hat jetät 
adrtnervereine, die insgesamt eine Nutzll a 
rund 300.000. Quadratmeter bewirtschalt® 
kommt ein Verein in Pabfanltz mit 30,000 4 
Näche, Im Jahre 1942/43 hat übrigens Lil” 


seine Gemüseanbaufläcie um rund 50 ha 10 


“dan Fi 
Li 


— 


on Milova 
Ende des, 
verlieh & 
m Oberstuß 
affen-4#, Be 
von Milow 


A 


Mauptstadi 


ranstaltungen zur Zehnjahrfeier von 
er und Kind“, In zahlreichen Ortsgrup- 
unseres Gaugebiets werden aus Anlaß des 


reuz des 5° 


A A Kind“ Nachmittagsveranstaltungen vor- 
junge Rill@enlet, die vielfach in den Kindergärten der 
ist am „ stattfinden und an denen insbesondere 
13 in Rig Wmquartierten Frauen mit ihren Kindern 
Nach Bee ahmen werden, 
tigen Si , 40jähriges Bühnenjubiläum. Heinz Pe- 
siums weil 3 "Väterspieler und Charakterdarsteller im 
ber in Reitewple der Reichsgautheater posen, beging 
ritt er als e A0jähriges Bühnenjubiläum. Während 
iger in dier Bühnenlaufbahn, die ihn über namhafte 
ain, Im Auge vor drei Jahren von Baden-Baden nach . 
er als Ob führte, ist dieser sympathische Künst- 
und 2 “gesamt 4615mal aufgetreten und hat 734 
-Division Mengestalten verkörpert. 


Für erleſſſemannsbad 
Neuer Kreisjägermeister in Hermanıs- 
Der Gaujägermeister für den Jagdgau 
ubeland hat den Regierunge-Veterinär- 
. Müller zum kom. Krelsſägermelster 
teises Hermannsbad ernannt. Die Dienst- 
des neuen Kreisjägermeisters befindet 
im Landratsamt in Weichselstädt, 


` er 
F: utz 


| er erstmi 
erne Kreut 
'herstellung 


ruar 1943 J kelerstunde in Roßhagen. Für die Orts- 
Juli 1943 ide Roßhagen fand im Schulhaus eine 
von Bjel@istunde „Pflug und Schwert“ statt. Die deut- 
Trotzdem Min Bauern der Ortsgruppe und die HJ, 
ieführer WEN dazu zahlreich erschienen, Nach dem 
ckenkopf icht des gefallenen Nordmarkdichters Kurt 
wehrschla@Pts „Heilig ist die Erde“ folgte ein Bau- 


vom Dont lad und ein Wort des Führers. In einer 
tober 19 Mansprache zeigte dann Ortsqruppenleiter 
owjet-Angf die großen Aufgaben, die auf den Schul- 
enstellung J des Landvolkes ruhen, und wies auf das 
Sturmgeseſ der Scholle eingewurzelte Soldatentum aus 
hütz erziell® Geschichte der letzten 2000 Jahre hin, Er 
chuß von Mlllerte an den Glauben der Eigenen Kraft 
Typ T 3% res Volkes, die uns bisher alles Schwere 
chuß verte ertragen helfen und uns hart gemacht hat. 
ührer Luhe im fünften Kriegsjahr muß das Wollen 
o er ges deutschen Landvolkes mehr sein als das 


die Ehe en Die Bereitschaft hierzu wurde durch 
reuzträger Gesang „In den Ostwind hebt die Fahnen“ 
1. tagt. 11 6 

2 "iWarzschlächter zum Tode verurtellt 
A etwas hó A Ba. Der Pole Kazimierz Gajewski aus Pa- 


Nachricht, 


Alte, schlachtete zusammen mit einem an- 
, Bathelt, Ad 


Mm Polen in der Zeit von September bis De- 
ber 1943 zehn Schweine ohne Genehmigung 


unta A. 

s Mate Verkaufte das Fleisch im Schleichhandel,' 
11 ‚Deutsch, — der sich vor dem Sondergericht in 
‚Das Kind Mannstadt zu verantworten hatte — traf 


Nefährlichen Wirtschaftsschädling die To- 
Czeslaw Micksa aus Pabianitz, der 
De Kilo Fleisch von ihm bezogen hatte, 


tische Site 
14,15—15, enltafe, 
utsche vol 

as sich Solch 


4407. 7 13 n mit zehn Monaten Straflager davon, 

en unter L : 

Aden Wochensch 
zküstiein', - 
.. 11.408 THEATER ib 


Grieg u. a 10 bis 


h E Bühnen, Theater Moltkestr. 
alte und ee, den 27. 2., 1330 Uhr „Hamlet“. 
ina U. A, V. Ausverkauft. 18.30 „Tiefiang“ 

in der ze psi 1 7755 f. mai Am nt 
il, verkaufte ut, A-Miete 

are pe Werken. — Dions den 29. 2, 
M Ohr „Tielland“, Kar, 13. Aus 

im Rote Null, — Miltwoch, d. 1. 3, 18,30 Uhr 
ind Mirteiläliennllührung. Gastapiol Harald Junk, 


Wochenschau, 


und Kind e T teier Verkauf. —| Pablanitz — Lun 
Mae tlad, 2. 3., 19 „Don Gil mit den 
ISDAP. Phi Hosen". F-Miete. Teilvarkaul.— 


N d. 3, 3., 18,30 Gastspiel Harald 

Für ag ee Berlin „Prasqulia", G-Miete 

Uhr BEIBerkauf, — Sonnabend, 4. 3., 18.30 

ele Harald Junk, Berlin Prasquita". 

te, Tollyerkauf. — Sonntag. 5,3, 14 

Junk, Berlin „ Ftuggulta“, 

kauft. 18.30 Zum letzten 

 Gastaplel Harald Junk, Berlin 
inet Freier Verkauf. 

h merspiele, Gen -Aidtzmang-Str. 21. 

ponni put; den 27. 2, 19 Uhr. Bezaubern- 

By uein", Kdr, 12 Ausverkauft 

LO paad, den 28. 2, 19 Uhr. „Der 

i Kam meiner Frau“ Fr. Verkauf, — 

Verso , 2, 19 „Dar Bräutigam 

Dun Frau“. Kar. 8, Teilverkauf, — 

ch, J. 3. Geschlossen — Donners- 


Görnau— n 
0 
NSKOV.- ME 
16.30 u 19 Uhr 
cheinen 80 
ndgebung, 


1. 
«Gabriele 


w 


wertet ha 2. 3 G u 
„Geschlossen. — Freitag, J, 3. „Toe Nacht", 
ahrsbestel) digen, — Gonnahand, 43, 10 Unt 
Min Bräutigam meiner Frau". Freier 2, 18. 
betonte NM Sonntag, 5. J. Geschlonnen. 
Kriege, die 


nentbehrll® ILMTHEATER 


r Arbeits tasino — Adolf-Hitlor-Strade 67 27. ., 10, 14, 


„ daß in M 16 und 18.30 Uhr. Morgen letzter] hausen“ tas 
je Obst- W Drei tollo Müdeln“.** Heute 11 Uhr 
wurde, Ni ile „Wildola",® 
nstadt niche — Ziethonntraße 41. 
j 4 16.15, 18.43 Uhr. Erstaufführung. 
eschehen, tobat achl-B-d.n® tas 
die Indus 
olgen. D 


bild geze 
zmännstä AN 
rzeugten Si 


nl "|Apolla-Varlet 

i Mas aM Ae ths, 
a Jelien é } 105 Filmtanzkünstlerin 
nen der,” Ada 
| f 16, 18.30 Uhr. Ela Continental» f, 
lte 27 IRA sAnnoite und die blonde Dames. — 

m 100 lag, 10 und 12 Ubr, Jugendvorstel« 
handel „Pat und Patachon schlagen sich 
rtheland ; i Achtung, Hausfrauen! 


rdo also r = Runchlinie 129. 
ige Untel W230 Uhr, sonotage auch 13.90 Wasserverwend 
ihstaemüs® WN dener Goachichten",®” Sonntags 


Täglich 


bean Var nur tür Deutsche, 
also zei sonntagn 9.90 und 11,30 Uhr,| -hausstraße 94, üb 
» Folge, im „Durch die Winter, 
Versor — Schingeterstraße 55 


ı muß, e 16, 18.30 Uhr „Das Indische Grab 
Mu, 2 Teil. Märchenfilmvorstellungen 
Mig um 9,30 u. 11.30 Uhr. «Kasper am] pflege. 
beo“, „Die Zauberangel*, Ham-] sante 
Uns Traumfahtt“, „Das Feuerzeug“, 
= Ludendorffätraß 
Iht ‚Uhr, sonata 
Pam Mann mit Grundsätzen", ®** 
Wi n König- Heiurich»Strafle 40, 
16, 18.30 „Ein Walzer mit Ol“. 
age — Auschlinie 17. 
18,30 Uhr, sonntags auch 13.30 
Vieſon am Ses“ sm 
~ Aresinuer Straße 178. 
18.30 Uhr, dran auch 14 Uhr, 
nde Vergaugenhelt" %** Jugend: 


lchen-' und 


München, für 
19.30 Uhr, 
Straße 11 


| vi pi 1 * Uhr, sonntags 10 Uhr, 

l AEN Um Beato” Á ‚Das Wesen ung 

Küche e cee 16 RETI Herze und Krélslaulerkrankungen und 
30.000 -er zwolle Schalt. £ der Natur“, 


ens Lits ‚= Haeratralle dd 
e ‚18.30 Uhr, sonntags auch 11,30 
80 ba «Das Ferlenkind”,* t 


eit; 


fön Bestehens des Hillswerkes „Mutter 


schleppten zu beklagen, 


Theater (Turm) — 


20 Uhri 1, 
Mieter auf dem Meeresgrund, 2. Ufas 
Magazin, 3, Sonderdleust, 4. Die neueste 


Pablanitz--Capitol 
9.45. Uhr Ahr Deusche, 11.30. Uhe für 
Polen „Rumpelstilzchen“, 13,30 Uhr für 
Polen, 16 und 18% 
„Die Liehestüge",® 


a 

13.30 Uhr für Polen, 16 und 18.30 Uhr 
tür Deutsche „Der zweite Schuß", m 
Yenu 

17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 18 Uhr 

„Der dunkle Tag," 
Wirkhelm — Kamme 

14, 16.30 u, 19 en alt go Dort m 
Tuchingen — Lichtspielhans 
je Gattin”, 9% Sonn f- 
r Jugendfilm „Kampf 


— 
8 


tag 10.20 u. 14 Uh 
mit dem Drachen, 
Freihaus — Lichtsplelhaus 
16 und 18.30 Uhr, sonntags auch 
Dambrone*,* 
und morgen 14 Uhr, Märchenlilm „Die 
verzauherie Prinzesnlo", 


Freihaus — Gloria-Lichtsplele | Ft — 
16.30 und 19 Uhr, sonntags auch 14 Uhr jeier jeden Mittwoch von 197.20 


Löwenstadt— Filmtheater 
21. 15 Uh 


„Gesetz des Urwalda'‘,® 16 u. 18,30 Uhr 
„Alten Herz wird wieder lung“.““ 


Lentschlitz —Lichtspiele nsch 


) Jugendliche zugelassen, **) über 14 J 
zugelassen, "PP nich! zugalasıen. 


Kabarett — Variete 


un 

Kabarett „Tabarin“, Schlagetorstr 94 
Das neue lustige Februar + Programm ! 
Heute 2 Vorstellungen 14 un 
Vorverkauf 12—14 Uhr. 


Adolt-Hitler-Sir, 443. 
nterhunt Im Fehrunr* 
Gastspiel Charlotte Dalys, die bekannte 
u. n. m erkiags: 
u sonntags auch 14 Uhr, Vorverkauf: 
l-Hitler-Str, 67 und an der 


VERANSTALTUNGEN 


esonderer Berücksichtigun 

Der außerordentlich interes- 
125 n 
tische alschlüne 
K Haushaltsführung, f 
laden hiermit alle Hausfrauen unseres 
Versorgungsgebietes dazu ein. 
werke Litzmannstadt, 


Deutscher Volksgesundheltsbund e, V. 
den Gau Wartheland, 
Am Mittwoch, dem 1, März 
Huget 1 
taum der DAF, in Leslau, Adolf-ilitier- 
eln Vorlragsabend statt, 
Es spricht dor Relchs-Bundesredner Ale 
fred. Piller, Berlin, her das Thema: 


deren Verhütung durch die Hellkrälte 
Zu diesem Vortra 
Dor k, Gaubeaultragte für den 
Gau Wartheland, Allred Selle, Lesiau 
(Weichsel), Diettich-Eckart-Sir, 37. 


eue W 


a 
BE Ta hatt, 7 Allenthalben, wohin 


> man jetzt im Warthe- 
land kommen mag, sieht 
man neue deutsche Ge: 
sichter neue Bewohner 
noch in Auffanglagern 
oder auch schon in 
einem Bauernhaus unter- 
gebracht, es ist die grobe 
Heimkehr vom Schwa- 
zen Meer, Immer wieder 
zeigt sichh daß unser 
durch das deutsche 
Schwert befreite Osten 
außer seiner eigenen Auf- 
bauverpflichtung noch die gewaltige Deutsch- 
tumsaufgabe übernommen hat, der große Auf- 
nahmegau für alles Deutsche von draußen her, 
zu sein, so daß er auf diesem Gebiet schon eine 
besonders erprobte Arbeltsmethode entwickelt 
hat, die sich in unseren Tagen der Rückfüh- 
zung der Schwatzmeerdeutschen neu be- 
währt, 


“ Unwillkürlich denkt 

man bei allem, was man 
jetzt im fünften Krliegs- 
jahr mit vermehrter 
Schwierigkeit von alge: $ 
meiner Beschaffung und 
Unterbringuhg sieht, goch 
zurück an jenen ge 
schichtlich gewordenen 
Großen Treck; dieser 
schier unendliche Heim- 
kehrerzug führte uns in 
riesigen Kolonnen, In lan- 
gen Wagenketten Hun- 
derttausende von Men- 
schen aus dem Baltikum, “ 
aus dem Narewgebtet, 
aus Galizien, Wolhynien, 
Bessarabien, aus der Dobrudscha und dem 
Nordbuchenland — ja, sie sind damit noch 
gar nicht alle benannt — wieder zu. 

So ließ uns auch diese Rückerinnerung 
nicht los, als nächtlicherweile sich wieder ein 
solcher Treck im Kleinen nicht mit Planwagen 
wie einst, sondern in Straßenbahnzügen durch 
das schlafende Litzmannstadt bewegte, Es war, 
im Großen gesehen, die geschlossene deutsche 
Schwärzmeergemeinde Simonsdorf, die nun aus 
dem Kreislager Tuscht', auf deutsche Höfe 
heimkehrte; Hunderte von Menschen, die 
nun mit dem weiten Begriff Litzmannstadt- 
Land ihr neues Heimatdorf bezeichnen. Bei aller 
Freude, nach der langen Rückwanderung — 
sie begann schon Ende Oktober — endlich 
wieder festen Boden unter die Füße zu bekom- 
men, klang doch die stille Wehmut durch, 
manchen lieben Angehörigen nicht bel sich 
zu wissen, Gar manche Familie hat einen Ver- 


Der ehem. Blirgormei- 
ster der Schwarzmeer- 
Gemeinde Simionstreld 

(Privatauin.) 


W 


1 


Bürgermeister der Gemeinde erklärte, man sel 
glücklich, noch so viele Männer mit heimge- 
bracht zu haben, Anderwärts führten die blut- 


ne nenne 
VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmannstadt, Meisterhausstraße 94. 
Fernruf 123-02. 

Vortrausalenst: Am Dienstag, dem 29, 
Februar 1944, 10 Uhr, Kleiner Saali 
„Von Sumpf- und Wasservögein”. Die- 
set Schmalfiimabend führt uns in eln 
verborgenes Zauberreich, in die Welt 
der Geliederten. Eintrittspreis 50 Rpt: 
mit Hörerkarte 30 Rot. 

Vortragsdienst:e Am Donnerstag, dem 
2. Mirz 1944, 19 Uhr, Kleiner Saal: 
‚Vogelaldorado gut den Walka-Riften'‘, 
In ein wenig bekannten Vogeleldorado 
führt uns dieser Yartrag, auf die vor 
ger Küste Lettlands in der Ostsee ilo- 
genden Walka-Riffe und durch Lett- 
land und Estland, Eintrittspreis 50 

f., mit Hörerkarte 30 
è Deutsche Arbelisiront, Voiksbildungs- 
tte, in Freihuus: Deutschkursus zur 
Vervollkommnung In. der Rochtachrel- 
bung, Dienstag, 19.45 Uhr, Oberschule 
Bahnhofstr, 6. Meldungen sind sofor 
erlorderlich, 


N. S. R. I. 


1 80117 dor Gymnastikstunde, 
solfene _ Oymnastikstunde 


h, stündlich von 
om Hauswirt und 


Uhr tür Deutsche 


piele 


Die 
findet 
Uhr 
n der großen Turnhalle In der Diet- 
rich-Eckart-Straße statt. Anschließend 
Schwimmen, Leitung: Isa yama, 
Sonntag, den 27, Februar 1944, Staatl. 
sche Sporthalle am HitlersJugend-Park, 
16.30. Uhr: Reichsnffcne Boxkämple — 
Gebiatsmelsterschaft im Boxen, Kar- 


tenverkauf ab 15.30 Uhr In der sport- 
halle, 


DAF-ANZEIGEN 


Sportamt 
NSG. „Kratt durch Freude", 
Kinderturnen und Spiele; Städt, Hallen 
bad, Dietrich-Eckart-Straße, gwel bis 
sechs dene: mittwochs 10 bis 11 
Kleiner Sportsaal, montags 15 
Uhr, Großer Sportsual; sechs 
bis zehn Jühre: freitags 15 bis 16 
Uhr, Großer Sportsanl; Volksschule 7, 
wilteim-Gustlolf-Straße 34. 
sechs bis zehn Jahre: 
awei bis sechs Jahre: y 
Leitung: Sportlehrerin "Atzner; Haupt- 
schule Winzer Wer 7 mittwochs sechs 
bis zehn Jahre: 15.—16 Uhr, zwei bis 
sechs Jahte: 16—17 
le 3 
Adolt-H 
bis zehn Jahre: 1& 
sechs Jahre: 


‚Sugendvorstellund 


18 Uhr, 


ei 


Frau Elfriede 


Pochlak von der Zentrale für Gas u. 
SGAN 178 1 95 spricht am 
. Februar 8 f 
Sai der Voiksblläungsstätle, Meister. 
er das 
und Wasser im modernen Haushalt", 
Praktische Ratschläge tür zweckmäßl- 
è Küchen- und Haushaltsführung mit 


Im großen 


a „Gas 
Haushalt, | Turnstunde' für Mutter und Kind: mon 
tags 10-11 Uhr, Kleiner Sporisaal, 
stldt, Hallenbad, Leitung: Sportiehre- 

‚rin Titaner. 

Lelhoslbung nach Musik für Frauen: 
Sındt, Hallenbad, Dietrich-Eckart-Str,, 
montags 20—21 Uhr, Großer Sport- 
saal, Leitung: Sportlehrerin Kirscht; 
dienstags und donnerstags 9 —10 Uhr, 
Kleiner Sportsaul, Volksschule 7 
Wwilhelm-Gustlöll-Str, 84, dienstags 20 
bis 21 Uhr; Hauptschule Winzerwor 7, 
mittwochs 19,30—20,30 Uhr, Leitung: 
Sportiehrerin Tätzner. 

Allgemeine Körperschule für Milnners 
roltans 19 bis 20 Uhr, Großer Sport- 
saal, Städt, Hallenbad. Dletrich-Eckart- 
Str, Leitung: Krelsaporiwart Bollmann. 

Geräteturnen tUr Frauen: freltans 20—21 
Uhr, Großer Soorisnel, Städt. Hallon- 
bad. Leitung: Sportlich erin rute 

Schwimmen. für Frauen ung Männer: 
montags 10 bia 22 Uhr, Anlängerküt- 
zus um 19.30 Staat. Hallenbad, Lel- 
tung: Schwimmelstet Morgenstern, 
Anmeldung ung Bezahlung. nur bel 
Sportamt „Kap.“, Kön, ⸗iMelnrich Str. 33, 


d. Geräte» 


bringt ‘prak. 
Tür zweckmäßige‘ 


Stadt: 


Abt, Gaswerk. 


h 1000 um 
im Oe folgschalts⸗ 


die Gefahren der 


ade 


z 


= 


wenn uns auch der 


rünstigen -Sowjets die männliche Bevölkerung 
geschlossen nach Sibirien ab 

In freudiger Erwärtung auf ein endgültiges 
Zuhause trugen die Heimkehrer schon früh hr 
Gepäck an die Straßenbahnschlenen denn das 
Lager Tuschin-Schule hatte die Bahn gerade 
vor der Haustür, Und als wir die Leute nach 
dem Gedanken ihrer nun vollendeten Heim 
kehr fragen, da klang das eine immer wieder 
durch: Alles ist doch letzten Endes das Wun- 
der der deutschen Organisation! 

Und drinnen im Lager finden wir diesen 
Ausspruch bestätigt, als wir die langen An- 
setzungslisten der Volksdeutschen Mittelstelle 
sähen, als und da und dort einer die Beschel- 
nigung des 44-Ansiedlungsstäabes mit dem Na- 
men des neuen Heimatortes vorwies, „Wo liegt 
er? Wie ist er?..", ging das Fragen in die 
Runde. In einem Raum wurden noch neue 


Arbeitsschuhe verpaßt, im anderen ging es um 
die Märschverpflegung, die jede Familie. auf 
mehrere Tage erhielt, Die Gemeindeschwester 
und DRK- elferinnen, Kinderaärtuerinnen küm- 


N 


Schwarzmeerdeutsche auf der Fahrt in die neuen Quartiere 


(Aufn,: Beth 


merten sich um die Kleinen, der Arzt aus dem 
Tuschiner Waldlager sah nach den nur weni- 
gen Krankheitsfällen, Vom Ortsgruppenleiter 
bis zum Kreisamtsleiter der NSV. war alles 
an diesem „Auszugstag“ zur Stelle, zahlreiche 
SA.-Männer standen als Transportbegleiter, 
durchweg selbst Umsiedler, konnten sie sich 
bestens in die Heimkehrer hineindenken, Noch 
wär Zeit! bis zur mitternächtlichen Abfahrt. 
Und dann hörten wir noch, wie in all’ der 
Elle die Ansetzung vorbereitet, wie sich der 
Kreisleiter und Kreisbauernführer um die 
Herrichtung der Quartiere gekümmert, sie 
größtenteils selbst in Augenschein genommen, 
wie man sich um Decken und Strohsäcke ge- 
meinsam mit dem #f-Ansiedlungsstab bemüht, 

Und erneut erwies sich, daß die Gesamt- 
betreuung so vieler, plötzlich neu eintreffen- 
der Warthegau-Bewohner gar nieht denkbar 
wäre ohne die große, qut eingespielte Organi- 
sation der Partei mit ihrem „langen -sozialen 
Arm", der NS.-Volkswohlfahrt, die eigentlich 
für alles sorgt. 

So war das Ganze in kurzer Zeit gut einge- 


Folgende Sportarten werden noch Uber- 
botriebll a rA Basketball für 
Frauen und nuer, Faustball für 
Frauen u, Männer, Hockey tür Frauen 
„und Männer, Anmeldungen beim Sport- 


am * „ 
blensistündon des sportamtes: glich 


bis Meli 11 bis 12,30, blonde "Dame, 
bis 1 


montags 15 „30 und freitags nem e 


15 bis 18.30 Uhr 


‚Leistungsertüchtigungswerk“ 


Im Lelstungsertüchtigungswerk der Dout- 
‚schen Arbeitsfront, Melsterhausstt. 47, 
zwischen ‚Spionlinie und Danziger Str., 
Inufen demnächst folgende Lohrge- 

„ ‚Schreibe ' richtig 
III. Dauer fè 
Stute; 


rat, 


straße 10, 


telgroß, dunkel, 


mer Kino- 


späterer 


Lohnab» 


Gebühr: | Friluteln 


rechnen, Dauer: 
„ Dauer: 2 Abende, 
Gebühr: Durchschrelbebuchfüh- 
rung, Dauer: 12 Abende, Gebühr: 5 
RM, Buchführung, Stufe i. I und Ni, 
Dauer je Siule: 20 Abende, Gebühr je 
Stufe: 6 RM, Bllönzelcherhelt, Dauer: 
20 Abende, Gebühr: Das uter 
Steuerrecht, Dauer: 12 Abende, de- 4 
bühr: 8 RM, Botrlebsnbrechnung, 
Dauer: 10 Abende, Oebühr: 5 RM. Be- 
triebawirtschaftsiehre, Dauer: 12 Aben- 
de, Gebühr: 5 RM, Der Rechanschlo- 
der, Dauer: 5 Abende, Gebühr; 2,50 
RM. Stenogratle, Stufe 1, uu und in, 
Dauer Je Stute: 20 Abende, Gebühr je 
Stute: 7 RM. Für alle. Stenograten, 
die höhere Geschwindigkeit erreichen 
wollen, führen wir dungegemeln⸗ 
schattsabende durch, Ale wöchentlich 
zu je 1½ Stunden stattfinden, Dauer: 
20 Abende, Gebühr: 6 RM, Maschinen. 
schrolben, Stute 1 und T, Dauer je 
Stute: 20 Abende, Gebühr je Stute: 
12 RM. Kartel und Registratur, Dauer: 
12 Abende, Gebühr: 5 RM, Fern- 
sprechdienst, einschließlich Besichtl- 
Fung des Fernsprechnmtes, Dauert 
Abende, gebühr: 3 RM. Schnittmuster 
zeichnen für Wäsche, Dauer: 12 Aben- 
de, Gebühr: 5 RM, Wirkeralkunde, 
Dauer: 10 Abende, Gebühr: 5 RM, 
-Striekarelkunde, Dauer: 10 Abende, 
Oebühr: 5 RM, Technisches Zeichnen, 
Stufe T IM und I (auch tür Frauen), 
Dauer je Stute: 20 Abende, Gebülr je 
Stufe: 8 RM, Technisches Rechnen, 
Stufe I und II. Dauer je Stufe: 20 
Abends, Gebühr je Stule: 6 RM, 
Die Anmeldungen müssen per- 
sönlich im Leistunnsertlichtigungswerk 
vorgenommen werden, Dienststunden? 
montags u. donnerstags von 7—12.39 
und 14—19.30 Uhr, dienstags und 
freltaes von 7—12,30 u, 14—17 Uhr. 


HEIRATSGESUCHE 


Welcher Langwirt im Alter bis 40 J. 
wünscht die Bekanntschaft einer 24. 
b Dame, die sern auf dem Lan» 
© leben möchte, zwecks splterer Hel- 
u. Zuschriften u. A 2758 an LZ, 

polhekeninh., Dr., Mitto 30, vermögend, 
sehr gute Erscheinung (1,80 m), sucht, 
da beruflich stark mebunden, zwecks 
baldiger Heirat Verbindung mit Apo- 
Ihekerin oder in Ausbildung befind- 
licher ann 
ten del ehrenwörtlicher Zusicherung 
strengster Diskretion erbeten unter 

5 an LZ. 


schaft elnes 
Menschen 


Familje, 


terer 


unter 2 
Selbst, 


K 
mittelt, 


ennenzulernen. 


Heim, sucht 


roh,. 
annts 
zwecks 
Bildeu 
Zwei junge 
20, mus 


Heirat, 


keit, 


nung Frau H, 


Reelle und laag 


Zahlreiche 


fach 21, 


A2 i odaat i LY a aE a e ꝓ —³u: E 
Älterer Hi er Position, mit cipes Jungs Witwe sucht Bekanntschaft eines 
ier Narr In fester Fosilon, mit eine ier bis 40 Jahren zwecks späterer 


Angebote u. 85 an LZ 
Dome, 46 Jahre, 1.60 gro, Jühreres 
Aussehen, mit eigenem Heim, sucht dle 
Bekanntschaft eines Horm zwecks bal- 
Angeböte u. 79 an LZ. 


tio 
nom Heim, wünscht auf diesem Were 
eine Lehonskumerndin von 4555 
Jahren kennenzulernen zwecks. spite: 
rer Heirat, Bildzuschriften (Rücksen- 
eor Ehrensache) unter 3249 ag LZ, 
erwünscht, 


Heirat, 


diger Ehe, 


Ostdeutsche Eheanbahnung, Posen, Kohl- 
eisstraße 6, W. 2, Fernruf 4113, ver- 
mittelt Ehepartner für Stadt und Land 
in. allen Gesellschaltskreisen, 
kunft Kostenlos. 


Gut aussohenda, alleinstehende, dunkel- 
Ende dreißig, mit elge 
wünscht die Bekanntschaft 
eines intelligenten Herrn zwecks Hal- 
Angebote unter 3236 an LZ. 


Zwol geblldete Damen, 41 und 30 Jahre, 
wünschen die Bekanntschaft zweler ge- 
bildeter Herren zwecks späterer Hoi. 
rat, Angebote unter 356 an Zeitungs- 
vertrieb Richmann, 


Junges nettes Mädel, 18 
vielseitig ‚Interessiert, Bi 

kunst- und naturliebend und 
sucht die Bekanntschaft eines charak» 
tervollen Menschen zwecks kemeinsa- 
und Theaterbesuche und 
Helrat, 
Blldzuschriften u. 41 an LZ. erbeten, 


30 Jahre alt, 
5 RM Lol dunkelblond, gute Erscheinung, Hous. 

be wirtschaft lebend, sucht die Bokannt- 
netten diaraktervollen d. 


Nur 


zwecks 
Nur ernstgemeinte Bildzuschriften sind 
unter 42 an die LZ, erbeten, 


Zwei Damen von nettem 
evant, 
iesem Wege, da hier 
kanntschalt zweier 
ren im Alter von 36—43 ung 26—32 
Jahren, nicht unter 1,70 groß, zwecks 
M Gedankenaustausches u. 
sp ieirat, Bild erwünscht, Dis- 
kretion „ 


Kaufmann in Posen, 
è Erscheinung, 
wünscht 
Mädel won 21-28 Jahren, auch Krie- 
gerwitwe ohne Anhang, mit guter all 
em. Bildung, au baldiger Heltat 
u 
schriften mit Bild, das zurelckgesandt 
wird, unter Nr. 13 248 an Werbedienst 
Rudi, Posen, Wilhelmstraße 11. 


7 Wwe, 38 Jahre, intelligent, mit eigenem 
Bekanntschaft eines 
soliden Herrn zwecks 
King und Theaterbesuchs 
ter Kasse und späterer Helrat, 
bote unter 55 an IZ. 


Alleinstehende Dame, 
ut aussehen 
alt eines Wut Herrn 
ur 
rilten u, 58 an LZ, erbeten. 


Rheintänderinnnen, 
k- und naturllebend, suchen 
zwei fröhliche Kameraden nicht unter 
25 Jahren zwecks 
dankenaustauschs, häuslicher Geselllg- 
gemeinsamer Wanderungen und 


die 


Konzertbesuche und spllterer 
Angebote unter 5 an LZ. 
öllickiich holraten? — Dann Ehennbah- 
berg/Pr.. Hinterroßgarten 40, Zw 
stelle in ara 
drige Ehemittiung al- 
und Land, Einheira 
ten in Lahdwirlschalten, Betriebe usw, 3 


Vormerktingen, 
kostenlos. varschwioren, Alle Gaue. 


Arzt wünscht sich baldiest gebildete Le- 


ler Kreise, Stad 


benskameradin von 
Bildzuschrite | Nih, u. 363 dch, Mriefbund Treuhalt, 
Bricfannahme Dresden N 8, 


rtheland⸗ Bewohner, die in die neue Heimat fuhren 


laufen, die von drüben mitgekommene Leh- 
rerin fragte, schon, wann sie wieder Schule 
halten könne und die Kinder schwatzten auch 
davon. Leise aber zog uns der Bürgermeister 
der Heimkehrer zur Seite mit der Ihn atchtbar 
ergreifenden Frage: Wie können wir dafür dem 
Führer am sinnvollsten danken .? 


ler erste Abholzug der Vorortbahn ist 
eine Stunde nach Mitternacht eingetroffen, 
Einsteigen, glückliche Reisel Dann geht es 
ohne Umzusteigen von Tuschin quer durch 
Litzmannstadt nach Görnau, Tuchingen, Wirk- 
heim, ein Transport folgt dem anderen. Diese 
bequeme Durchfahrt ließ sich verkehrstech- 
nisch nur zur Nächtzeit machen. Und in den 
frühen Morgenstunden ging es mit Fuhrwerken 
dem neuen Heimathaus zu. 


So hat Litzmannstadts Umgebung nun auch 
schon angesetzte Schwarzmeerdeutsche, wie 
viele große Landkreise im Gau sie schon be- 
herbergen. 08. 


— 


Andreshol 

Eine Fünfundachtzigjührige. Die in Andres- 
hof wohnende Witwe Emilie Heitig, verw. 
Maas, beging am 24, Februar d. J. ihren 85- 
jährigen Geburtstag. Im Kreise ihrer Angehö- 
rigen weilten ihre vier Töchter, zwei Schwie- 
gersöhne, 14 Enkel und acht Urenkel am 
Ehrentag bei der Jubilarin, Von den Enkeln 
stehen acht bei der Wehrmacht. Die Greisin 
besitzt die erste Stufe des Ehrenkreuzes der 
Deutschen Mütter. 


Andrespol ` 


Amtskommissar Rott gestorben, Mitten ans 
bestem Schaffen heraus wurde nach kurzer, 
tückischer Krankheit der Amtekommissar des 
Amtsbezirkes Galkau Walter Rott herausge- 
rissen, nachdem erst kürzlich seine Frau ihm 
ganz unerwartet im Tod vorausgegangen war, 
Mit dem Dahingeschiedenen ‚verliert der Kreis 
Litzmannstadt einen seiner langjährigsten Amts- 
kommissare, der sich bei der Einwohnerschaft 
wie bei seiner Gefolgschaft allgemeiner Be- 
llebtheit und Wertschätzung erfreute. Er kam 
bereits im Januar 1940 ins Wartheland und 
zwar zur Stadtverwaltung Litzmannstadt, wo- 
hin er zunächst von seiner früheren Dienst. 
stelle, dem Oberbürgermeister in Wuppertal ah. 
geordnet war, Bereits im Oktober 1940 wurde 
er dann vom Landrat mit der Wahrnehmung 
der Geschäfte des Amtskommissars des hies!- 
gen Amtsbezirks beauftragt, In welcher Eigen- 
schaft er mit dem Aufbau unseres Bezirks uns 
trennbar verbunden war. So erfolgte dann seins 
endgültige Berufung durch den Reizhsstalt- 
halter und Ernennung durch den Landrat als 
hauptamtlicher Amtskommissar bareits im Ok- 
tober 1942. Der Verstorbene gehörte schon 
Jahre vor der Machtergreifung der Bewegung 
an und wirkte auch in dem ihm zur wirkli- 
pien Heimat gewordenen Osten als Politischer 

eiter, ~ 


Feldbekleidungsamt der Luftwaffe 


Litzmannstadt 
<s Im Kulturring Litzmannstadt 


Das Tagesgespräch von Litzmann- 
stadt ist das 


Große heitere Wunschkonzert 


dor Luftwatte zugunsten d. Kriegs- 
Wintorhiitöwerkes in Gomeluschaft 
mit d. NSV., Kreisamtsleitung Litz- 
. mannstudt, am Donnerstag, dem 
2, März, pünktlich 18½½ Uhr, Ein- 
Schloß- || las 18 Uhr, in der Sporthalle Im 
Hitler-Jugend-Park, 
„Sie wünschen, wir spielen, 
chollen wird vielen,“ 
wirken mit: Musikkorps der 
Litw., Stabsmusikmelster Arent: 
Sängerchor, Über 100 pers., Musik- 
dir, Bautze: von den Städt. Büh- 
nen: Ingeborg Wennberg, Ingrid 
Stöhr, Harald junk, Gerhard Kom- 
zak, Walter Hänse, Jakob Gernert 
sowie die 4 Akkordeons; Programm- 
gestaltung u. Ansage Hans Werner, 
Karten, soweit noch vorrätig, del 
Vorverkaufsstelle „Kap.“, Adolf- 
Hitler-Str, 67, und In allen NSV.- 
Dienststelle 


Aus- 
Lopp, 


Claire 


Pablanitz, 


ahre alt, mit- 
lustig, 


erusigemeinte 


1,60 m grog, 


späterer- Heirat, 


uberen, aus 
suchen auf 
Hemd, dle Be- 
intelligenter Her- 


Oeti. Angebote 
Mitte 30, 
1.71, u unbe- 
dlaukug.  tebenstr, 
‘lony Marenbadh, Werner Hinz, 
a Be Collande, Kathe Haack, 
Roma Bahn, Julla Serda, Her 
bert Hübner, Joseph Eichheim 
Ein Lustspiel der Berlin -Film 
ob Dienstag in Erstaufführung 
Regiei Johannes Meyer 
Im Vorptagrammt 
a In der Arktis und 
neueste Doutsche Wochenschau, 
Vorverkaufı täglich von 11-19 Uhr 
out einan Tog Im varowl 


13%, 16%% u, 18% Uhr 


ernsigem. Zu- 


emeinsamen 
ei getrenn- 
Ange» 


Ende 40, 1,70 
d, wünscht die Bè- 


ernatgemelate 


Apollo-Varleté 
Adolf-Hitler-Straße 243 


Das große März-Programm 
„100 prozentiges Varieté“ 
vom 2. tila 31. März 1944, täglich 18.80 
sonntags 14 und 18.90 Uhr | 
Gastspiel Liane & Jeanette 
Ka . das bostu Damendueit mit der i 
. internationalen Fanz geben 
Nina Bokowski— Jolly & Fred 
4 Niklaus — Trampolinenakt / 2 Ae- 
vones -= Lultsensation in Bronze 
Horodeschi — Sfacher Reckakt 
Hunn Jansen — die bekannte Vor- 
tragskünstierin / Ernst Warlitz == 
der Humorist / tliy Ilona — Jon- 
gleuse nul rollender Kugel / Flo 
rence — Bauilibrigtik am Stand- 
apparat / Liane — das Blastik- 
wunder / Jean Florian — der 
Traum aller Fußbalispieler / Orig.» 
Wittig — Drahtsellsensatlon / Hif- 
degard Moshage zeigt das Pro- 


Kramm an, 
Verkaufsstelle Adolt+ Hitler »Ste, 67, 
werktags: von O bis 1230; nachm.t 
15—17,50 Uhr, sonntags: 10-12 Uhr 


Antang 
gegenseitigen Gt- 


Heirat, 


Redwitz, 
è 
Tauentrienstt. 4 


Auskunft 


18—28 lahten. 


Schließ- 


Seese R ———— 


FAMILIENANZEIGEN i 
Le S 


Dr. med, Gerhard Thiele, CO Als Verlobte grüßen: MARTHA 
2, Z. als Oberarzt bei der Weht- KARTEI u, Geir. KURT DEMKE. 
macht, und Frau Edelgard geb. Königsberg b. Wehlau — Litzmann- 
Schlösser, freuen sich mit Kleln-| stadt, 23. 2. 1944. 
Edeigert über die Geburt (lues In arlo 5 
Sonntags ungen HEIKO HANSGERT BALI BEE TEL O EREN: 


HELLMUTH, Posen, Gräizer Sirade RICH KONIETSCHNY p 
8 ITS ; z. Z. Im Ur 
20/4, den 13. 2. 1944_ laub. L-siadt,. Scharnhorslsir, 2. 
Am 20, Februar ist unsere GA- 7 Daran dern be. 
Y BRIELE angekommen, Helmut 00 715 e 
Kirsten, z: Z Wehrmacht, K 4. Soldat HEINZ SCHENDEL, z. Z. Ut- 


the Kirsten geb. Roth, 2. Z. Städt Jauk t ac te 
Frauenklinik, Robert-Koch-Straße 13. E N 


Litzmannstadi, Ziethenstraße 98/17. Ihre Verlobung geben bekannt: 
RODIGER-PETER, Mein liebes| MdB AROM SCHINZEL, 
fapieres Frauchen hat mit einen Macht Berli Uema 145 Das! 

Sohn peschenkt, In dankbater a Be EL NL Ail 


Freude Erhard Mühle, 2. E. p4- |2926 SIraðe 16. 


Sirmm, i. d. Wallen-##, und Frau Ly Ihre Verlobung geben bekannt; 
geb, Langner, z. Z. Städt. Frauenkli- GERTRUD. BLOMANN, CASAR 
nik Roberl-Koch-Straße 13, Litemann- | ABEL, z. Z, Wehrmacht. 12. Februar 
stadt, den 25. 2, 1044. 1944, Amberg.-Obpl., Adoll-Hiller- 


LUTZ HUBERT 16, 2, 1044.. Die |51108644 = Liizmannstadl; Stadi: 
glückliche Geburt unseres ersten | — ` 


Jungen zeigen hiermit hocherireut Ihre Verlobung geben bekannt: 
ant Bleklroinstallateur Artur Sels LILLY FUTTERLEIB, . Mar.-Ktitl, 


del, z. 2. Wallen-44, und Frau] Obergefrelter KURT TREUGUTH, z. 
Hertha geb. Grönig. Litzmann-]2: im Urlaub. Litzmannstadi, den 


stadt, Ludendoriistraße th. ngn Februar 1044. 23 Ari e 
27. 2, 1944 SIEGFRIED GUSTAV.|OQ Unsere am 22. 2. % staltge- 
Mein tapleres Frauchen schenkte fundene standesamtliche u. kirch- 


mir das zweite Kind, einen Sohn. | liche Trauung geben bekannt! HEIN- 
Ihr gebührt mein Dank, 'Obergelr, | RICH HOHMEYER und Frau GERDA 
Gustav Ziehbatt, 2, Z, b, d.] geb. Franzi — | In 
Wehrmacht, und Else geb, Ristau, co Ihre am 19. 2. 1944 vollzogene 
Litzmannstadt, Melsterhausstr. 44/10. a genen bokon Eria 
Unsere Uts r © BR und Frau HEN- 
BEN RIEITE: CHRISTINE geb, Bimler, 
Brüderchen, BODO PETER, bekom-|Lilzmannsladt, Roonslraße 26. 
men. In dankbarer Freude Ber- ĉo GEORG DORKWITZ und Frau 
thold,und Käthe Merklas MARTHA geb, Zelmer verw. 
geb. Puppe. Schimoch geben ihre Vermählung 
JORG ADOLF. Karin hat ein] bekannt, Posen, Hohenkollernstraße 
Brüderchen bekommen. In dank-| 1/8, den 20, 2. 1944. 


barer.Freude: Hella Knaak geb, OO Unsere am 12. 2. 1944 stattge: 


Holmann, Adol! Knaauk, Pabia- lundene Trauung geben wir be- 
niiz Arminstraße 52, kannt: Ullz. GEORG ZIMMERMANN 


CHRISTA HELENE, unser ersies| und Frau URSULA geb, Groth. Litz- 

Kind, ist uns am 23, Februar ge-| mannstadt.— Eichendorf üb: Schöne: 
schenkt worden. Dies zeigen in beck a/ Elbe. 
Dankbarkeit an: Olga Schmidt © Ihre Vermählung geben be- 
geb, Stockmann und Johannes kannt: ADOLF MEDTKE, ALMA 
Schmidt, Pastor, Welun, Kirch-[LIEDTKE geb. Mantel. - Litzmann» 
sirale 10, stadt, Horsi-Wessel-Straße 13. 


Hoffend aut ein baldigen Ganz unerwartet erhielt Ich 
Wiederschen, erhielten wir die Nachricht, daB mein 
die traurige Nachricht, daB einziger Sohn, der Panzer- 


mein Inniggellebter Galle, Gronadlor 
der Getrelte Gossert (Kosiorklawitsch) 
Franz Kindermann Inh. des Eisernen Kreuzes 2. Kl. 
(häckermeister) Im Alter von 34 bei den schweren Kämplen im 
Jahren an der Osiront am 18. Ja- Osten am 22, 1. 1944 gefallen ist 


olle Er hinterlätzt: Den Vater, zwei 
R Leben Schwertem, ien Schwager, 


Fee Traner und soverom IA Omes, an . vo 
erzeleid: Seine Ihn ‚nle verges: ch $ 
sende Gattin Anila Kindermann, Litzmannstadt, Snenglerstr. 4. 


sowie alle Verwandten und Be f 
kannten und alle, die Ihn heb Nach Gottes Willen fiel 
meim Innigkgellebier Sohn, 
guter Bruder und Nele, 
der Getrelte 


hatten, 
Erich Schneckenberg 


Litzmannstadt, 

geb, am 21. 5. 1923 in Bialystok, 
kelallen am 30, 12, 1043 bei den 
schweren Kämplen im Osten, 
In tiefer Trauer: Mutter Elsa 
Schneckonberg, geb. Heimann, 


Breslauer Sir. 28. 


Schmerzerfüllt traf uns 
die traurige Nachricht, daß 
unser rollebter Sohn, Her- 


zensguter Bruder, Schwa- 
ker und Onkel, der Grenadler 


Pr Geschwi Gerhard und Wal: 
Lenhard Welgner traut, Tante Alida Heilmann. 
SA.-Mann Litzmannstadt, 


ncb, am 6, 8, 1919 In Herman M Scharnhorststraße 21, W, 15, 
nowka. (Wolbynlen), am 8. 12. 
1943 im Osten nach schweren 
Kimpfen den Heldentod starb, Er 
gab sein Leben für Führer und 
Oroßdeutschland, 


In unsagbarem Schmerz: Die El- 
tarn, Geschwister, Schwager, 
Notton, Nichten und alle Ver- 
wandten, ; 


Magdalcnow, Gem, Nertal, 


Heute nachmittag, gegen 15 Uhr, 

entrid mir der unerbittliche Tod 
nuch meinen leben Ireusorkenden 
Vati. unseren guten Bruder, Schwie- 
kersohn, Schwager, Onkel und Vet- 


ter, den 

Pg. Walter Rott 
Amtskommissar des Amtsberirks 
Galkowek, Inh, mehrerer Kriegs- 
und Partoldlenst - Auszeichnungen. 
Er starb drei Tape vor seinem 
53, Geburtstag, nachdem ihm seine 


Hart und schwer tral uns Frau. vor sieben Wochen im Tode 
die traurige Nachricht, daß voransing, 
unser lleber und einziger in schmerzlichet Trauer: Hans» 
Sohn, unser herzenspuler Jürgen Rott und Anverwandie, 
Bruder, Schwager, Onkel und Die Beerdigung tindet am Dienstag, 
Nelle, der Getreite A at, a 10 ip 1575 10 dem 
x f ot in Andreshot, statt, 
Johann Spanier g Andrespol. Kreis Litzmannstadt, 
Umsiedier aus Galizien, im Aller den 25. 2. 1944. Wuppertal, 


von 36 Jahren sein Lebon im Osten 
tür Führer ung Großdeuischland 
um 14. 11. 1043 gelassen hat, 
In tiefer Trauer: Die Eltern Jos 
sot und Eva Spanſer, drel Schwe- 
stern, zwei Schwager und alle 
Verwandten. 
Langendorf, Post Treuensiegen, 
Kreis Kallsch, 


Hart und schwer tral uns 
die traurige Nachricht, dan 
unser lleber Sohn ung gu- 


ter ‚Bruder, der Gefrelte 
Edmund Wender 
Inh. dos EK. 2, der Ostmedallle 
u. des Verwundsienabz, In Schwarz 
Im "blühenden Alter von 20 ‚Jahren 
um 19. 12. 1943 im Osten geolal- 
len ist, Seinen arößten Wunsch, 
uns. noch einmal zu sehen, hat er 
mit Ins Orab genommen. 
In tiefer Trauer: Die Eltern und 
Bruder sowie alle Verwandten, 
Pablanltz, Tuschiner Str. 6. 


Am 20. 2, 1944 verschled. nach 

langem schwerem Lelden mein Ies 

ber Galle, unser herzensguler Vis 

ter, Schwager, Onkel, Vetter und 

Freund, der ehemalige Werkmalster 
der L. E. Z. Radogast 


Wilhelm Hintz 


aus Riga im Alter von 53 Jahren. 
Die -Trauerieler, fand am 25, 2, 
1944 out dem Frieduol Garten: 
straße stalt. j 
In tiefer Trauer: Gattin Aude, 
geb, Trall, -Söhne Wilheim und 
Kurt 0 Z. Wehrmacht), Kusine, 
Erna Müller in Posen und alle 
Verwandten in Riga, 
Litzmannstadt, 
Von-Plettenberg-Strafe 17. W. 8, 


Wir erhielten die traurige Nach- 
richt, daß. unsere liecbe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutler, Ur- 
großmulter. ung Tante 


Katherina Trall 


deb. Budr, Im Alter von 87 Jahren 
am 15, 2, 1944 gestorben ist. 
Beigesetzt am 20. 2. 1044 in Riga. 
In tiefer Traner: 10 
e Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt, 
Vori-Plettenberg-Strabe 47, W. g. 


Hart und schwer trat uns 
die traurike Nachricht, daß 
unser lleber unvergessener 
Sohn, Bruder, Schwager, 

Onkel ung Nette, der getrelte 


Emanuel Haul 


gob, am 10, 2, 1923 in Wittenberg 
(Bessarabien), am 19, 12. 1943 
im Osten gefallen Ist, Er gab 
seln Loden für Führer, Volk und 
Vaterland, 1 
In tleler Trauer: die Eltern Jo- 
annes und Christine Haut, gob. 
Schmidt, tint Schwestern, vier 
Brüder (einer z. Z. im Felde). 
Lutoslawice, Post Grebitz über 
Pabianitz, Kreis Lusk. 


Hart und schwer traf uns 
die traurige Nachricht, daß 
unser einziger gellebter 


Sohn. Bruder” und Schwa- 
gor, der 44-Rottentührer 


Wilhelm Baler 


sein Junges Leben im Alter von 

23 Jahren in treuer Pllichterilllung 

für : Pührer, Volk und Vaterland 

gab, Auf einem, Heldenirledhol 

wurde er zur lelzien Ruhe gebettet, 
In tiefem Schmerz; Die Eltern, 
Geschwister und alle, die Ihn 
Heb hatten. 

Dobrukuw. Gem, Wodyrade, 


Nach langem Leiden verschled am 
24. 2, 1944 meln Gatte, unser 
Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Onkel, Schwager und Vetter 


Gottlieb Strickert 


"geb, 10, 12, 1874, Die Beerdigung 
findet, am 27. 2, 1044 um 14 Uhr 
von der Lelchenhalle des Haupt- 
Irledhofs, "Sulzfelder Stř., aus statt. 

Die trauernden Hinterbllehenen. 
Litzmannstadt, Berkmannstr, 14, 


Nach langem schwerem Leiden ver- 
schied in Goit unser lleber Vater, 
Großvater, Schwager und Onkel 
Anton Adler 

im Alter: von 84 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Montag, dem 
28, 2. 1944, tm 14.30 Uhr von 
der Leichenhalle des Friedhofs 
Radegast, aus stati, 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt. Bauführersir. 50, 


Litzmannstadt, den 16, Februar 1044. Der P 


In den nachfolgenden orten ist die Hühnerpest erloschen: Im Amtshezitka 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN Hähnen, Dalkow, Cisow; im Amtsbezirk Galkau: Sonslecznow, Kraschew, i 
Bekanntmachung des oder tem mangas der Kriegsmarine! Das Oberkommando der | im nde e NUR NE AR e st @ 
Kriegsmarine weist aut die Möglichkeit der freiwilligen Meldung ür den Dienst in Sosnowiec Dolny, Smolice. Klenk, Zelkosiez: im Amtsbezirk. Tuschins 4 
einer Oltizier- oder Unteroflizierlaufbahn der Kriegsmarine hin: Im Amtebezirk Dörnaut, Sei Im Aber Nen-Suleieige Wien 
Deutsche Jungen aus den Jahrgängen 1926, 1927 und 1928, aber auch Aus | Nezirk Heldow:.Qulsbezirk Charbice-Dolne, Die Spermaßnahmen werden Anii 
älteren: Jahrglingen, die Liebe Zur See haben, körperlich von lich sind. e Aer e nee 1 2. 1944 per Landrat des Kreises Litzmanil 
Schule tüchtig waren und in der Lehre gut vorankommen, können sich als Be- ahes — > 5 
werber tür eine Olfizier- oder Unteroflizierlaufbähn der Kriegsmarine melden. Kreisbauornschaft Litzmannstadt, Pfordedungbeschlognahme.: Meine 
Rechtzeitige Meldung führt nicht zur Irühzelligen Einberufung, sondern stellt bel vom 24. 12, 1943 bringe ich in Erinnerung. Die Beschlagnahme wird 
Eignung die Annahme für die gewünschte Laufbahn sicher: Gute Aussichten de- bestimmte Zeit verlängert. Der Düngeranfall ist weiterhin der Kreisbanel 
steben vor allem Tür technisch Interessierte Bewerber mit abgeschlossener Lehre Litzmannstadt, Schlageterstr, 117 zu melden, kez, Bosse, -Kreisbauermif 
oder Anternzeit, die sich für eine der technischen Laufbahnen entscheiden. 7c FAT GRIET TI 
hi LEE . en e in 1155 n Wie 
© Möglichkeiten der Meldung als aktiver oden Reserve-Ollizierunwärter gibt Un 
„Merkblatt, für den Olfiziernachwuchs der Kriegsmarine“ erschöpfend Auskunlt; | 28, 2. 1944, von 8—12 Uhr, in’ der Kreishandwerkerschaft 0 d 
Bewerber für cine Unterotlizierlautbahn unterrichten sich uber die Möglichkeiten | Polen von Dienstag, 29. 2., bis Freitag, 3, 3. 1044, von B—12 U 150 ' 
der Verpflichtung aul zwölf Jahre, viereinhatb Jahre oder als Kriegstreiwilliger, | Verteilung un deutsche Schmiede findet am Montag, 6, 3. e gi LAS E 
über Aufgaben ung Erfordernisse in den verschiedenen: Laufbahnen durch das Merk- | von Dienstag, 7. 3., bis Freitag, 10, 3. 1044. von 8—12 Uhr oe ` pentti 
hal „Freiwillig zur Kriegsmarine“. Anforderungen ‘für Merkblatt und Merkhett| _Leitschlitz, 22. 2. 1944. Kreishandwerkerschaft uch 2.50 
sind an die Wohrbezirkskommandos zu richten, deten Märine-Sachbearbeiter jeder- Der Landrat des Kroisos Lentschlitz. Der van mir ausgestellte Auw Zeitung: 


zeit zur ‚persönlichen Beratung zur Verfügung stehen. Deutschen Volksliste Nr. 102631 für Albertine, Becker keb. Keim, ee 
g 
"Jahrg: 


Oberkommando der Kriegsmarine |3, 12. 1806, wohnhaft in e ee A e Krane 1 
Der Reichsstatthalter Im Relchsyau Warthe lang. Gültig im Reichsgau Wartheland! (t, verlorengegangen und wird hiermit für ungültig erklürt, jetz p' 
Abgabe von Bestellscheinen, Die Bestelischeine 60 der Karten für Marmelade | Wird Mentee N. Wale de e LDAA volte 
(wahlwelse Zucker), für Brotaufsteich I, für Vollmilch, für Speisckartofleln und er Landrat des Kr Kulte, 2 k 
für Eler sind In der Woche vom 28, 2. bis 4. 3, 1944 abzugeben, Bestellscheine Viehseuchenpollzelliche Anordnung, In dem Hühnerbestand des az 
für Speisekartolfeln sind nur gültig, wenn sie mit dem Dienstsiegel des Ernährungs- | benteich, Kreis Lentschütz, ist det Ausbruch der Hühnerpest amtstieräft h 
amtes versehen sind. Bestellscheine, die nicht rechtzeitig abgegeben werden, gestellt worden. Der Ort Grabenteich wird hiermit zum Sperrgebiet 1 * 
können nicht mehr voll bellelert‘ werden. Die Letztverteller haben die Bestell- das Sperrgeblet gelten die Bestimmungen meiner Vichseuchenpollzeilichen AnS 
scheine bis zum 11. 3. 1944 bei dem für sie zuständigen Ernährungsamt Abt, B | zum Schütze gesen die Hühnerpest vom 25, 9. 43, veröffentlicht in At. 4 
einzureichen, y Litzmannstädter Zeitung vom 30. 9. 1943, | Leni 
Gültig im Reichsgau Wartheland!- Vertellung von Eiern. Auf den rechtzeitig |__lentschütz, den 22, Februar 1944,  Der-Landrat des Kreises Bi 
abgegebenen Restellschein 59. der Elerkarte des Reichsgaues "Wartheland werden Der Oberbürgermeister Kallsch. Der an Richard Andi, geb, am 27. 
ab 28. 2. 1944 zwel Eier abgegeben, und zwar auf den Abschnitt a, Sollten aus | in Grzywka, wohnhaft in Kalisch, Richterstraße 1, erteilte diaue Kuen 
besonderen Oründen die Eler bis zum Ende des 59, Versorgungsabschnittes, das | Deutschen Volksliste Nr. 302217 ist in Verlust geräten und wird hiermit N 
ist der 4. 3. 1944, nicht im Besitze des Verbrauchers seln, erfolgt Nachlielerung. gültig erklrt. Kalisch. den 22, Febrúar 1044. ö 
Posen, den 23, Februar 1944, 5 
Der Reichssintthalfer im Reichsgau Wartheland — Landesernährungsamt Abt. B. Der an Robert Hollmann, geb. am 16. 12. 1880 In -Zdunska-Woln, S 


Der Oberbürgermeister, Zweigstelle Deutsche Volk 
Der Relchsstatthalter Im Reichsgau Wartholand. 7. Durchflührunasverordnung zur in Kalisch, Fichtestraße Nr. 3. ertellte blaue Auswels der Deutschen V 
Verordnung liber die We des Acheltsplatwechteln vom 25. 2. 1943, Im Ne. 302921 ist in Verlust geraten und wird hiermit far ungültig erklärt. 


Reichsgau Warlheland wird die Durchführungsverordnung zur Verordnung über Kalisch, den 24. Februar 1944, A ers 
a gor Arbeitsplatzwechsels vom 23. 2. 1943 (ROBI. 1 8. 114) nun- Der Oberbürgermejster — Zweigstelle Deutsche Vol 
mehr in Kra eseizt, = ET TI TE . en Nr \ 5 
1. Nach 15 der 7. Durchfihrungsverordnung in Verbindung mit g 4 der VO, über Dor Bürgermeister der Stadt Pablanitz und Amtskommissar Pabian" B Un, 27. 
die Beschränkung des Arbeltsplatzwechsels vom 1. 9. 1939 dürfen Haushallungsvor- | Auszahlung des Famillen- und Räumungstamlilenunterhalts für den Manat eilen d 
stände in ihren Haushaltungen Arbeitskräfte fortan In ſegem Fall nur einstellen, | Die Auszahlung tindet in der Studthaunikasse, ‚Schloßstraße 16, statt e en 
wenn eine Zustimmung des Tür den Beschäitigungsort zuständigen Arbeitsamts vorliegt, | Familien- und Räumungstamilienunterhalt für die Stadt Pabianitz: eee der Hit 
2. Nach 8 2 der 7, Durchlührungsverordnung sind alle Hauskaltungen einschließ- | 1. März 1944, von 8—9 Uhr Nr, 1200, von 9—10 Uhr Nr. 201 1. ge Deu 
lich der Hutshaushaltungen, die eine oder mehrere hauswirtschaftliche Kräfte de-] 10—11 Uhr Nr. 401—8600; Donnerstag, den 2, Mirz 1944, von 6—11 Unt Si 


z 7 5 zi den und 
schälligen, verpflichtet, dies dem Arbeltsamt, in dessen Bezirk die Haushaltung bis Ende, Famillen- und Räumungsfämilienunterhalt für Pablanitz-Land 
llept, bis spätestens 11. J. 1944 anzuzeigen, Die Anzeige erfolgt auf einem beson: gen 3, März 1944, von 8—11 Uhr. jeder Famillen- und Rätmyungstamiiß@g è 

deren Formblatt, das beim zuständigen Arbeitsamt, dessen Nebenstelle oder bei den | haltsempfänger ist verpflichtet, den gelben Zählungsausweis vorzulegen 
Amtskommissaren erhältlich 1 Von der Anzeigepllicht sind diejenigen Haus- Vorlegung dieses Ausweises wird der Familien- und Raucmungslamiilen 

hallungen befreit, die bereits Im’ vergangenen Jahre auf Veranlassung des zustän- | nicht ausgezahlt. 

€ 


digen Arbeitsamis cine Meldung Ahniicher Art erstattet haben, Pablanitz, den 22. Februar 1944. gez, DIE n die Ju 

3, Das Arbeitsamt kann das Arbeltsverhältnis von hauswirtschaftlichen Ktütten ſ . — — — — Wersten w 
zwecks anderweitigen Einsatzes derselben durch schriftlichen Bescheid an den Haus- Aufruf zur Anmeldung von Aktien der Aktlongnsellschaft der BaumwolliM® Nen D l 
haltungsvorstand lösen, Die nach Ziffer 2 dieser Anordnung anzeigepflichtigen |B, Froldenborg In Litzmannstadt, Buschlinle 210, (Spolka Akcyina Przemysli ai x urci 


Häushaltungsvorstinde haben dem Arbeitsamt auf Verlangen alle notwendigen Unter- nlanego Bi Freidenberg w Lodzi, ul. Kilinskicgo 210.) Auf Grund von t r Neu; 
lagen vorzulegen sowie alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Das Arbeitsamt | Veror nung über die Abwicklung der Forderungen und Schulden polnische Ap ell 
kann auch das persönliche Erscheinen des Haushaltungsvorstandes, der Hausfrau mögen (Schuldenabwickiungsverorduung) vom 15. August 1941 — ROBI. 18 en p 
sowie der hauswirtschaftlichen Krifte anordnen, und der dazu ergangenen 5. Anordnung der Haupiireuhandstelle Ost Er ? dieses 
á, Das Arbeitsamt kann nach 8 4 der 7. Durchlührungsverordnung von den führung. der Schuldenabwicklungsverordnung (A. 0. Nr. 16) vom 8. Ki . stand 
anzelgepflichtigen Haushaltungsvorständen die Anzeige und das persönliche Erschei- (Deutscher Reichsanzeiger Nr, 108/42) werden hiermit die Aktionäre get Mit 
nen sowie von den Hausfrauen und den hauswirtschaftlichen Kräften das persönliche gesellschaft der Baumwollindusirie B. Freidenberg in Litzmannstadt (Spolxs a% 
Erscheinen durch Zwangsgeld bis zu 1000.— RM, erzwingen, Haushaltungsvorstände, Przemysiu Bawelnianego B. Froidenberg w Lodzi) aufgefordert, ihre Aktich s 
die den Vorschriften zu 3. vorsätzlich oder fahrlässig zuwiderhandeln, oder Ale | unterzeichneten kommissarischen Verwalter binnen einer Frist von drol 
entgegen dem Bescheid des Arbeilsamts eine, hauswirtschaftiche. Kraft welter be. | anzumelden. Die Aktionäre haben mit der Anmeldung die Aktien ent 
schöftigen, werden auf Verlangen des Leiters des Arbeitsamts mit Gefängnis und | Urschrift einzureichen oder Ihren Besitz durch die Hinterlegungsbeschelnigulkzen 
Geldstrafe oder mit einer der beiden Strafen bestraft, Das gleiche gilt fir Haus- | Devisenbank, und wenn die Hinterlegung im Ausland erfolgt ist, durch die 2° 
Hauen ung hauswirtschaftliche Kräfte. die den Bestimmungen zu 2, zuwiderhandeln, legungsbescheinigung einer als zuverlässig anerkannten. ausländischen Bank esem S 
5. Die Arbeltsämter. sind darüber hinaus angewiesen, den HARANAIUNKEIRISAHORG, zuweisen, in der die Urkunden genau zu bezeichnen sind (Nennbetrag, Stück Mona! ps 
die ger Anzeigepilicht nicht nachkommen, die in den Haushattungen beschiftigten Erlolgen die Anmeldung und die Vorlegung der Aktienurkunden (oder der TE s Sozia 
Arbeitskräfte abzuziehen, legungsbescheinigung) nicht Innerhalb der vorgesehenen Frist, so werden 1 9 dlehsjug 
Posen, den 16. Februar 1044, tür kraftios erklärt werden, ble Aktionäre haben del der Anmeldung def Nlänschaul 
Der Reichsstatthalter Im Reichsgau Wartheland — Gatarbollsamt. oder der Einreichung der Urkunden (Hinterlegungsbescheinigungen) nacht, 
Im Auftrage: Kendzia, 1. daß sie nicht zu den Personen gehören, deren Vermögen nach der Zr 
Einiösungstrist tir Tankauswalskarten „Diesolkraftstof? — Landwirtschaft, | Vermögensordnung vom 17. september 1940 (RGBI. I S. 1270) der nd ung 
Die Einlösungstrist für Tankausweiskarten ‚Dieseikraftstoff — Landwirtschaft‘, | _ nahme unterliegt, ung ber 1930 9 
| 5 ett. 2. : 
gültig für die Monate Januar/Februnr 1944, wird bis, zum 10. 3. 1044 verlängert 2 e paneo re “| SERIEN 1 ser 
— w "hr + 
Der, Reiehsstaithaller im Reichsgau  WErthejab a 1039 erworben haben, daß, ihr Rechtsvorgänger nicht zu den personen H 
Anordnung Nr. 11/43 des Kartoffelwirtschaftsvorbandes Wartholand vom 18, . deren Vermögen der Beschlagnahme nach def Polenvermögensverorduunk, 
Betritt Beruyscheln-Kontrolle tiir Speipekartaftein, Auf Grund der Verordnung legt, ung daB diesem das Milglledschäftsrecht am 1..September 1939 
über die Öffentliche ‚Bewirtschaftung vof Kartoffeln ung Kartoflelerzeugnissen vom | Der persönliche Nachweis Ist wie folgt zu lühren: * Jugens 
7, 9. 1939 (ROBI. 1 S. 1727) in Verbindung mit g 9 der Satzungen der Kartollel- 1. für deutsche Staats- und Volkszugehörige: durch. Stanlsangehörigkeitsnß| N Rrieden 
wirtschaftsverblnde vom 9.“ 5, 1935 (RNVBI. 8, 251), ordne Ich mit Genehmigung Reisepaß, Kennkarte des Deutschen Reiches, Aüsweis der Deutschen 10 j 
der Haupivereinigung der deutschen Kartolfelwitschaft, Berlin, und des Landes- Abt, 1—3 (auch „‚Vorbescheld" oder „vorläufiger, Ausweis", faut welch 
ernlihrungsamles, Ablellung A (Landesbauernschaft) an: Aulnabme in dle Deutsche Volksliste erfolgt ist) oder Einbürgerungen 
& 1. Jeder Kartoffel-Großverteiler, der Speisekartolfeln an Klelnvertellet, Grog. 2. tür deutsche Volksangehörige im Oeneralgouvernemeni: durch Besche 
verbraucher, Wehrmacht und sonstige Gllederungen abgibt, hat ein Eingangsbuch des zuständigen Kreis- oder Städthaupfmännes; 
tür Bezugschelne anzulegen und ein Bezugscheinkonto für jeden Abnehmer von 3. für Protektoratsangehörige: durch Bescheinigung der zuständigen Land 
Spelsekartöffeln nach dem von mir vorgeschriebenen Mister žu führen, Bezirksbehörde des Protcktorats: 
4 2. Die Führung des Berugscheinkontos und die Aufbewahrung der Unter- | 4, für ausländische Staatsangehörige: durch ee der zuständige 
lagen hat nuch den von mir gegebenen Weisungen zu erlolgen, hörde des ausländischen Staates (Heimatbehörde oder Im Deutschen RM 
F 3, Verstöße gegen dieso Anordnung werden nach den geltenden Bestimmungen elausene Vertretung). in 
bestraft, Als Verstöße gelten außer Unpünktlichkelt auch Handlungen, durch die | Juristische Personen des Privatrechis, Gesellschaften: oder Vereine haben, 
mittelbar oder unmittelbar die Bestimmungen umgangen werden oder umgangen zuweisen, daß am 1. September 1939 die Mehrheit der Anteile nicht Pe 
werden sollen, i kehörte, deren Vermögen der Beschlagnahme naterliogt, und die Verwaltu 
& 4. Diese Anordnung. tritt zm 1. März 1944 in Kratt. Yon solchen Personen maßgebend beeinflußt war (vergl, & 10 Pol, Vè 
Posen, den 24, Februar 1944, i Dieser Nachweis kann durch Beschölnigung der zuständigen Treuhandst 


Kartolfelwittschaftsverbund Wartheland. Der Vorsitzende: gez. Hacke J. V: dec zuständigen Industrie und Handelskammer, bei Genossenschaften. ge Erfül 
Genehmigt: Landesbauernschaft Wartheland. gez. I. A. Dr. Bazlon. schelaigung des züstäindigon Genossenschaftsverbandes und bel Vereinen, , so Tut 
Zememtbedartsanmoldung für das ii, Quartal 1944. Der Bedarl an Zement für Bescheinigung der zuständigen Polizelbchörde geführt werden, Der Nach dee Ju 


Althesitzes am 1. September 1939 (sowohl des ursprünglichen wie- des von h 
ey Un LEN AEG zu , , ee MANin 1 
muß dem tatsächlichen Bedarf entsprechen und dari nicht auf Planungen zurück- F. 105 aaa ene e eee eee eee AN i , ders 
eführt werden, die keine Aussicht aul Genehmigung haben. Bedarfsmeldungen, au en ersicherüngen, Cine zuverlässig nten in. 


i 7 j en w 
ie nach dem festgesotzten Zeltpunkt bei mir eingehen, können bei der Anmeldung Bank. Der kommissarische Verwalter: ger. R. Bell ie das 
bzw, bei get späteren Freigabe des Zementes nicht berücksichtigt werden. 2. Bekanntmachung. Der Vorstand der Tuchmanufaktur A,G, Borst, Ake h € 

Posen, den 16. Februar 1944. schaft, in Görnau, gibt bekannt, daß am 28, Mirz 1944, 11 Uhr, in den Ge en er 


Der Baubevollmächtirte des Reichsministorlums Speer im Bezirk der |riumen der Gesellschaft In Görnau, Lützowstraße ö, eine Generalversammi N kunt 
Rüstungsinspektion XXI: ger, Schmidt, Oberregierungsbaudirektor, Aktionäre mit t6igender „Tagesordnung stattfinden wird: 1. Wahl, des vort kenne 
Pollzelliche Anordnung, Ich habe Veranlassung, auf § 1 Ziffer 3 der 10, Durch-] DET Versammlung: 2. ‚Feststellung und Genehmigung der Reichsmarkering 
führungsverordnung Dr Luftschutzgesetz Re BE Inhaber von vor A e sub der REN N aa a dee Ian een Omna 5 
schlossenen Räumen, die mit einfachen Geräten nicht zu öffnen sind, den solortigen | Sr nunesverordnung entsprechend, der Reichkmarkerötfnungatilang: 4. e 
Zutritt im Gelahrenlalle sicherzustellen haben, Bei Iingorem Verlassen der Won. ger a zungen nn das Deutarhe, Aklienketeiz: F. Rechen 
nung Ist dafür Sorge zu trugen, daß im Falle ges Flieweralarms die Wohnungen beri ep 700 nA cee bing a ne Und Jer Te Y 
zugänglich sind, Zuwiderhandiungen werden nach g 2 und F @ des Lultschutz- | Dericht des Vorstandes, Ann 5 19401 1041742 1 
gesetzes in der Fassung vom 31. 8. 1943 bestralt. Es genllgt, wenn bei Abwesen- ANEHEUNBEN 15 Mae e Jana aan an anal: 48 afk 
heit über Nacht oder längere Zeit von den Verlügungsberechtipten die Schlüssel |8. En! ee es vari A puas POE ANIS ERIS lung aind nur. diejenige em Eu 
(evtl, verschlossen im Briefumschlag) einer zuverlässigen Person (Hauswart oder | 8; Freie Anträge. Zur Teilnahme an mmiung 5 


näre berechtigt, die Ihre Aktien bew, Depolscheine sieben Tage vor dl ich de: 
sonst vom Reichsiuftschutrbund bestimmte Person) in Verwahrung Apr im e Vorstand der Desellschaft hinlerlexen, - 


Der Pollzuipräsident Litzmannstadt, In den Hühnerbeständen des Ignacz Tom- N od HÝ 
porek in Pahlänltz, Waldstraße 120, und des Ignacz Gorny, Espenstraße 26, ist OEFENE STELLEN KAUFRGESU 


E 14 1 
der Ausbruch der Hühnerpcst amtstlerärzilich festgestellt: worden. Es wird hier- |Allanzbuchhalter für sofort stundenweise | Schlafzimmer u, Kücheneinrichtuff 
mit das gesamte Stadtgebiet Pabianitz zum Sperrgeblet erklärt, Für das Sperr-] gesucht. Angebote unter 49 an LZ. gut erhalten, dringend zu kau K 
gebiet gelten die Bestimmungen meiner viehseuchenpolirellichen Anordnung zum dſeßrore Lohnbuchhäiter oder Andere. kütlit.. Angebote u. 100 an W 
Schutze gegen die Hühnerpest vom 11. 5. 1943, verölfentiicht in Nr. 133 der Al. Deutsche) 39, | Flügel kauft der GÖ Zeiert 
Litzmannstädier Zeitung ‚vom 13. 5. 1943, Pahlanitz, den 25, Februar 1944, ae ale Fa nad eh e a a 

Der Follzkipräsident Litzmannstadt: —- Polizelamt Fablanliz. ünternehmung Adoll-Hitler-Stt. 1028, durch Brand vernichtet worden. 


(lfenunterhalt und Luftkriegsbeireffene ol 
73/44, Zahlungen an Empfänger von. Famiilenunterhait und Luttkriegsbetroffene | _Fernrut 146.00 ung 146.13. gebote an Vorsitzenden Ad K 
Im Monat März 1944. Die Zahlungen sind wie folgt. testgosetzt worden: Donners- nn zur selbständigen Leitung ei-|_Odrnau, Hermann-böring-StraDe 


tan, 2. KRA ORAL A YON Sio; AA S parap N von een 1105 nes Lares von a Schuh- N rn En 
'reitag, 3. z $ von 9—11. von 11—12, von 13—14. ; t: ebote tin» esucht. Angebote u. N * 
Montan, 6. März 1944: Ha-—Hi von 9—11,,Rest H von 11—12, J und 1 von 13 bis ka PR ERT mit 1 dune Befesfath 
14.30 Uhr; Mittwoch. 8. März 1944: Ka—Ki von 9—11, KI—Ko von 11—12, nenfobrik, hier, sucht zu MEKI í 3212 at 
Rest K von 131—14.30 Uhr; Freltag, 10, März 1944: L von 0—11, N, o und Q|Maschinontabrik, hier, sucht zu migi, j sucht. Angebote u. 321 i 
von 11—12, P von 13--14.30 Uhr; Montag. 13, März 1944: Ma—Mi von 9.11, 2 OMAN r ine 55 Strickmaschinen zu Kanfen gestut 
Rest M von 11—12, T. U und V von 1314.30 Uhr: Dienstag, 14, März 1944: . mom. An „ertahtene, Krait: gehate unter 3216 an L 
Ra—Ro von 9-11, Rest R von. 11—12, Sa—Si von 1314.80 Uhr: Donnerstag, | __AnRebole unter A 2751 an L2. _ IT aure Möbel für Küche, Schlatt 
16, Marr 1044: Sch von 9—12, Rest 8 von 13-—14,30 Uhr: Freitag, 17. Mirz 1044: | Soibständiger Laperhuchhalter, ersie Wohnzimmer. Ang. u. 3222 / 
Wa—Wo von 9—11, Rest W von 11—12, Z yon 13—14,30 Uhr, im Behinderungs- | Kraft, von Bekleldungswerken gesucht, f bluti 
a 0 Ka: A A db 4 een N Angebote unter 39 an LZ. i VERLORE N i RE 
evolimächtigte muB außer der Vollmac e Ausweiskarto vorlegen, An die Emp- Energlechar seibsländiger Bauführer In 
lnger, die aus beruflichen Orlinden zu den normalen Auszahlungsiagen der laulen- e 251 77550 ung dringend ge: | Braune lederne Aktentasche mit 10 
den Woche nicht erscheinen Können, werden am Freitag während des Spätdienstes | sucht, Eitangebate u. A 2759 an Iz.“ am 25. 2, gegen 19,15 Unt, S i Stelle 
Zahlungen geleistet, Litzmannstadt, gen 21, Februar 1944. Techniker tür arößere, Textiltahrik als Straßenbahnlinie 11. Genera G | 

Der Oberblirgermeister — Amt tür Familienunterhalt und Luftkriegsbetroffene, | Je EST OREDDaKE r Str., am Deutschlandola N 

eee Stütze des Leiters gesucht. Angebote) faljen, Ehrlicher Finder wird 

Mi! ratungen im Monat März 1944, 1. 3. 1944: Görnau. 14.00; Wirkheim, | __Schließfach 62 erbeten. Benachrichtigung unter 
14,00 2. 3. 1944: Biala, 14.00; 3. 3. 1044: Römbien, 13,00: Tuchingen, 15,00; er  Relchsminist für Rüstung ung Herrn Szczerbinskl, 
8. 3. 1044: Andreashof, 13.00; Androasfeld. 14.30; 8, 3. 1944: Gärnau, 14.00; | "Kriegsproduktion, . Chef der Transport- Role Umhängeiasche mit A 
Wirkbeim, 14.00; 9, 3. 1944: Grünbach, 13.00; Kurowice, 14,30: 10. 3, 1944: | inhellen, Berlin: RW AD, Alsenstr, 4 | epa ofen eg gelder 
Beidow, 13.00; Tuchingen. 15.00; 13. 3. 1944: Löwenstadt, 13,00: Nowo-Stayy,| fa ss BR, sucht: Kraflährer, Kalt: | dagen Heichnuee denden: 
15.00, Lancellenstätt, 14.00: 14. 3, 1944: Tuschin, 14.00: 15, 3. 1044; Görnau, | fahr ih ir. Mel na: gene een eee 
14:00: Wirkhelm, 14.00; 16. 3. 1944: -Königsbäch, 14.30: Wardzyn, 18:00: | bee een ep Kfz-Melster u -Handi | _bei Held, Kartätschenstr. 18, # 
17, 3.1944: Schydiow, 13,00: Kuciny, 18.00; Tuchingen, 18.00: 20; 3. 1 17 ster. Schneider, Stenotypistinnen, Kon- Nan eee Digi 
i . ac | HL EB Jude 
Striekau, 13.00; Joselow, 13.00; 29, 3. 194% Görnnu, 14,00, Wirkheim, 14.005 | nn en ſſendiasche mit Inhalt am 8. Een 
31. 3. 1044: Tuchingen, 15.00. Litzmannstadt, gen 24. Februar 1944. Tlchtiger Gärtner für den Gemüsegarten y paw 

en E lüntfiches Oesundheitsamt des Landkreises Litzmannstadt. eines größeren Industrlewerkes 11 vorloren: 2 Rauchorkarten, Mad 


sucht. Bewerb, u. A 2690 an die puß, Russischer Ausweis, von 
Der Landrat des Kreises Litzmannstadt. Ausgabe von Anträgen für die Hans- 


Landarbelter, mit Gartenarbeit vertrat n mann anden 
s ola 1% 
brandversorgung 1944/45. Für das Kohlenwirtschaftsiahr 1044/45. werden für die 7 i en Namen ‘Tanana f 
deutschen und polnischen Haushalte, gewerblichen Betriebe. Behörden, Schulen usw. N N Mr S mannstadt, Buschlinie_57 vol 
von den Kartenstellen der Bürgermeister bzw. Amtskommissare neue Anträge auf | „ni TENAS 2, Ser 25279: | Schäterbund, aut den Namen „Ray 
Ausstellung von Brennmaterlaibezugskarten ausgegeben. Die Anträge sind dort um- | Oslernten. Kellner oder Kellnerin sucht] zend, am 25. 2, 1044 um A 
gehend abzuholen, gut Teserlich und vollständig auszufüllen, und dis spätestens | zu solortigem Antritt Rotel Warthe-| iauten. Gegen Beinhnung 
10. 3, 1944 vom Hauselgenlümer oder Hausverwalter. bestätigt wieder dort ein.] lang, Welunnmn | Adolf-Hiller-Str. 120, W. 44, 
zureichen, Rei verspäteter i ertolgt Kürzung der Zuteilungsmengen. "Jeder Wir suchen für unseren Xwrelgen schaf 188.78. 
Verbraucher darf nut einen Antrag rostlen, apen wenn er neben seinem Haushalt | er, eine gewandte funde Dame zur 
noch Brennmaterial für einen landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieb | Tmtsegennahme und Berechnung von 
benötigt, solern sich dieser Betrieb ot dem gleichen Grundstück befindet, Anzeigen. Binwandizeies Deutsch in] laufen. Gegen 
Litzmannstodt, gen 20, Febriier 1044. Wort und Schrlit sowie Stenogräne⸗ Aua auer A T W. 21, 
Der Lundrat des Kreises Litzmannstadt — Ernährungs- und Wirtschaltsamt,] und Schreibmaschinekenntnisse Voraus Vor Ankauf wird gewarnt, 
In den Orten Huta Szklana, Giemzow und. Felixin ist amistierärztlich die] setzung, e LEN vor- Ba x vor d 
Hühnerpest festgestellt worden. Sie werden zum Sperrbezirk erklärt, Für siej handen, Persönliche Vorstellung nach ZUGELAURFE AA rd 
gelten die Bestimmungen. meiner Viehseuchennollzeilichen Anordnung zum Schutze | vorheriger Ternmündiicher Vereinba- 100 
gegen die Hühnerpest vom 23. 7. 1943, veröffentlicht in Nr. 205 der Litzmann- 5 75 unter Ruf 254-20, App, 19, oder Am 23. 2, bratm-welß getleck 
städter Zeitung vom 24. 7: 1943 > schriftiche Bewerbungen bel der An-] hund mit Halsband zugstaufeit, 
Litzmannstadt, 23. 2. 1944. Der Landrat des Kreises Litzmannstadt, zeigenleitung der Litzmannstädter Zig. holen Friderlcussträße. 4, We 


